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Deutſchland. 


Berlin, 11. Februar. 
Walderſee⸗Kriſis erhält der 
Korreſp.“ noch folgenden Beitrag aus Berlin: 

Es verlautet glaubwürdig, daß zuerſt der 
frühere Oberquartiermeiſter Graf Häſeler, 
kommandirender General des 16. Armeekorps in 
: etz, als Nachfolger des Grafen Walderſee in 
Ausſicht genommen war. Graf Häſeler ſoll aber 
von ſeiner Berufung abgerathen und gebeten 
haben, ihn in ſeiner gegenwärtigen Stellung zu 
belaſſen. Der Kaiſer habe die Gründe des Gra⸗ 
en Häſeler gelten laſſen, und ſo ſei dieſer an 
der Spitze eines der beiden erſt vor einem Jahre 
neugebildeten Armeekorps geblieben, wo er vor⸗ 
züglich am Platze ſei. In der „Walderſee⸗ 
ae ift wiederholt der Name des deutſchen 
Militär » Attachees in Paris, des Majors und 
Flügeladjutanten Frhrn. v. Hoiningen gen. Huene 
genannt worden, durch deſſen Berichte aus Paris 
mittelbar eine Kompetenzfrage zwiſchen dem 
Reichskanzler und dem Chef des Generalſtabes 
angeregt worden ſei. Was darüber bisher mit⸗ 
getheilt wurde, iſt unzuverläſſig und zum Theil 
widerſprechend. Die „Neue Freie Preſſe“ in 
Wien behauptet, daß Graf Walderſee von den 
Militär⸗Attachees nicht blos militäriſche, ſondern 
auch politiſche Berichte empfangen und von deren 
Inhalt dem Reichskanzler keine Mittheilung ge⸗ 
macht habe. Indeſſen mußte es ſich doch vorweg 
darum handeln, ob es überhaupt für zuläſſig er- 
achtet werden kann, daß ein direkter Verkehr 
zwiſchen den militäriſchen Mitgliedern einer Bot⸗ 
ſchaft oder Geſandtſchaft und dem Chef des Ge- 
neralſtabes beſteht und von Erſteren Berichte an 
den Letzteren ohne Vorwiſſen des Botſchafters 
oder Geſandten und weiterhin des Reichskanzlers 
und Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten 
gelangen. Der Reichskanzler iſt natürlich im 
Rechte, wenn er die Frage verneinend entſcheidet. 
Vorkommniſſe, die mit ihr im Zuſammenhauge 
ſtehen, mögen bei der „Walderſee-Kriſis“ mit ins 
Spiel gekommen ſein, immerhin dürften in der 
Hauptſache allgemeine militäriſche Gründe den 
Wechſel beſtimmt haben. 


— Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes trat geſtern, Mittwoch, zu einer Sitzung 
zuſammen. Zur Berathung gelangte in erſter 
Linie der Antrag Richter bezüglich des Feier⸗ 
tagsdieuſtes der Eiſenbahnbeamten und der Zahl 
und Einkommensverhältniſſe der Diätare der 
Eiſenbahnverwaltung nebſt den dazu gehörigen 
Petitionen. Nachdem der Antrag aus der Kom⸗ 
miſſion mit den mehrfachen Beſchwerden aus 
Bahnbeamtenkreiſen, daß ihnen in Bezug auf die 
Länge der Arbeitszeit zu viel zugemuthet werde, 
begründet worden war, erklärte der Regierungs⸗ 
kommiſſar, daß in den Eiſenbahnwerkſtätten regel⸗ 
mäßige Sonntagsruhe gewährt werde, was ſelbſt⸗ 
verſtändlich bezüglich der Betriebsbeamten nicht 
durchzuführen ſei. Bezüglich dieſer ſei es einfach 
unmöglich, von der Zentralſtelle aus allgemeine 
bindende Beſtimmungen feſtzuſetzen, es ſeien aber 
den Provinzialbehörden allgemeine Direktiven ge⸗ 
geben, in welcher Weiſe der Dienſt zu regeln 

i. Scher Eingang des Antrages Richter 


ei. 5 1 
habe die Eiſenbahnverwaltung Ermittelungen über 


die Sonntagsruhe, Arbeitszeit u. ſ. w. anſtellen 
laſſen. Dieſelben ſeien aber noch nicht beendet. 
Auch ſei nicht mit Beſtimmtheit vorherzuſagen, 
ob dieſe Ermittelungen bis zur zweiten Leſung 
des Etats vollſtändig fertiggeſtellt ſein würden. 
Eine Einſchränkung der Sonntagsarbeit laſſe ſich 
nur bezüglich des ger in einigem Maße, 
nicht aber bezüglich des Perſonenverkehrs ermög⸗ 
lichen. In den letzten Jahren ſeien behufs Er⸗ 
leichterung der Beamten in der Arbeitszeit für 
die Eiſenbahnverwaltung Mehrausgaben im Be⸗ 
trage von vier Millionen Mark erwachſen. 


Zur Geſchichte der Ni) mit den Vertrauensmännern der verſchiede⸗ 
„Hamb. 


dung zu ſetzen. 
len läßt, iſt das gegenwärtig beobachtete Verfah⸗ 
ren der Erreichung poſitiver Ergebniſſe ſehr för⸗ 
derlich geweſen. 

— Nach faſt einmonatigem Aufenthalte auf 
feiner mittelfränkiſchen Beſitzung it Frhr. v. 
Soden hierher zurückgekehrt, um alle Vor⸗ 
bereitungen für ſeine Ueberſiedelung als Gouver⸗ 
ueur nach Oſtafrika zu treffen. Seine Anweſen⸗ 
heit hier iſt ein deutlicher Beweis dafür, daß 
jetzt alle bezüglichen Hinderniſſe weggeräumt ſind; 
wahrſcheinlich wird Herr v. Soden ſeine Reiſe 
Anfang März antreten. Der neue Gouverneur 
wird in Oſtafrika weitgehende Befugniſſe er⸗ 
halten, welche denen des bisherigen Reichskom⸗ 
miſſars nicht nachſtehen. Der Unterſchied iſt nur 
der, daß der Reichskommiſſar durch Geſetz auf 
ſeinen unabhängigen Standpunkt geſtellt war, der 
Gouverneur aber aus Verwaltungs-Rückſichten 
faſt gleich geſtellt iſt. Aus den Darlegungen des 
Reichskanzlers bei den Etatsberathungen im 
Reichstage geht hervor, daß man eine beſtimmte 
Verwaltungs⸗Organiſation, wie es im vorigen 
Herbſt geplant war, nicht aufgeſtellt hat, ſondern 
es dem Gouverneur überlaſſen will, an der Hand 
praktiſcher Erfahrungen dort vorzugehen und 
Vorſchläge zu machen. Das dürfte ſich um ſo 
richtiger erweiſen, als Gouverneur v. Soden ſchon 
in Kamerun in gleicher Weiſe vorgegangen iſt 
und anerkennenswerthe Ergebniſſe erzielt hat. 
Selbſtverſtändlich iſt die kaiſerliche Schutztruppe 
und die zu ihr gehörige Marine ebenfalls von 
den Weiſungen des Gouverneurs abhängig. 

Der Gouverneur wird ſich die Dinge und 
die Perſonen in Oſtafrika genau betrachten und 
danach ſelbſtſtändig feine Maßregeln treffen. Er 
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=. Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Poſen, 11. Februar. In der heutigen 

Stadtverordnetenſitzung wurde Stadtrath Witting 
aus Danzig mit 22 von 36 Stimmen zum 
Oberbürgermeiſter gewählt. 
Poſen, 11. Februar. Wie das „Poſener 
Tageblatt“ gerüchtweiſe meldet, ſoll Abgeordneter 
Probſt v. Stablewski zum Erzbiſchof von Gneſen⸗ 
Poſen ernannt ſein. 


Kiel, 10. Februar. Von den auf über⸗ 
ſeeiſchen Stationen befindlichen Kriegsſchiffen der 
deutſchen Marine werden im nächſten Frühjahr 
und im Laufe des Sommers folgende Beſatzun⸗ 
gen zur Ablöſung kommen: Die volle Beſatzung 
der Kreuzer⸗Korvette „Sophie“ und der Kanonen⸗ 
boote „Iltis“ und „Wolf“ mit der Beſtimmung 
nach Oſtaſien, 438 Köpfe; die volle Beſatzung des 
Kreuzers „Habicht“, des Kanonenbootes „Hyäne“, 
der Hulk „Cyclop“ und des Stationsfahrzeuges 
„Nachtigal“ in Kamerun mit der Beſtimmung 
nach Weſtafrika, 236 Köpfe; die volle Beſatzung 
des Kreuzers „Sperber“ mit der Beſtimmung 
nach Auſtralien, 116 Köpfe, und die Beſatzung 
des Stationsfahrzeuges „Loreley“ im Mittelmeer 
mit der Beſtimmung nach Galatz, 33 Köpfe, zu⸗ 
ſammen 823 Köpfe. Heute morgen ging das 
Panzerſchiff „Baiern“ zu einer größeren Uebungs⸗ 
fahrt in See. Am Bord befinden ſich die ein⸗ 
jährigen Maſchiniſten⸗Applikanten und ein neues 
Heizerperſonal. 

Von der holſteiniſchen Oſtküſte 10. Fe⸗ 
bruar. Die immer noch recht ungünſtigen Eis⸗ 
verhältniſſe an unſerer Küſte werden von den 
Fiſchern recht unangenehm empfunden. Sie kla. 
gen über die Mißerfolge, welche ſie bisher bei 
der Heringsfiſcherei aufzuweiſen hatten; der Lohn 
ihrer Arbeit iſt ein überaus kärglicher. Letztere 
iſt augenblicklich um ſo ſchwerer, als wegen der 


wird vor allem auch in wenigen Monaten Dr. nicht ausbleibenden Eisverſchiebungen die reguläre 
Emin antreffen und kennen lernen; wie es ſcheint, Beſtell ung der Netze unmöglich und ein mannig⸗ 


werden dann erſt weitere Beſchlüſſe über des facher Wechſel 


letzteren Verwendung gefaßt werden. Was D 


der Fangplätze ausgeſchloſſen iſt. 


a dr. Es iſt in dieſen Tagen vorgekommen, daß eine 
Peters anlangt, den übereifrige Federn! bereits Kompagnie u Tagen vorgek 5 


16 Möltenorter Fiſchern mit 


zum Vizegouverneur ernannt hatten, fo iſt über einer Beute von kaum einem Dutzend Heringen 
ſeine etwaige Verwendung dem Vernehmen nach heimkehren mußte. e 


noch gar nichts entſchieden. Uebrigens kennt 
Frhr. v. Soden, welcher niemals amtlich auf 
längere Zeit in Berlin beſchäftigt war, den Dr. 
Peters noch nicht näher. | 
— Gegenüber den neulichen Klagen im 
Reichstag, daß nicht deutſche Schiffe nach 
Chile geſandt worden ſind, um die Intereſſen 
der Deutſchen in Chile beim gegenwärtigen Auf- 
ſtande zu wahren, ſchreibt die „Köln. Ztg.“: 
Wir werden aus Marinekreiſen darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß das nächſte deutſche Kriegs- 
ſchiff ſich zur Zeit bei den Samoainſeln aufhält. 
Depeſchen dorthin werden nach Auckland auf Neu⸗ 
ſeeland geſandt und werden von dort mit Dampfer 
nach Samoa weiter befördert, wo ſie im gün⸗ 
ſtigſten Falle nicht vor 12 Tagen eintreffen kön⸗ 
nen. Selbſt angenommen, daß das Kriegsſchiff 
beim Eintreffen der Depeſche ausreichenden Koh⸗ 
lenvorrath an Bord hätte und ſogleich Dampf 
aufmachen könnte, jo würde doch mit der Aus⸗ 
rüſtung für dieſe Expedition und der Fahrt nach 
Chile mindeſtens eine fernere Zeit von fünf bis 
ſechs Wochen verfließen, ſo daß ſelbſt dieſes 
nächſte Schiff ſicherlich erſt nach Beendigung des 
Aufſtandes in Chile dort eintreffen könnte. Die 
engliſche Flotte mit ihrer großen Anzahl von 
Schiffen hat aber ſowohl an der Südoſtküſte von 
Amerika wie im ſtillen Ozean ausreichende Schiffe 
ben Verſügung, und in der That liegt bereits 
eit dem 27. Januar das engliſche Schiff 
„Champion“ zum Schutze der engliſchen und 
deutſchen Intereſſen in chileniſchen Gewäſſern. 


Der Ein ſolches gegenſeitiges Aushelfen zwiſchen be- 


Antrag Richter bezüglich der Dienſtzeit der Be⸗ freundeten Nationen iſt nichts ungebräuchliches. 


amten wird mit der Modifikation angenommen, 
daß die Auskunft der Eiſenbahnverwaltung ſich 
nicht blos auf die Werkſtättenbetriebe, ſondern 
auch auf die dienſtfreie Zeit der Beamten, ſoweit 
fie unter 24 Stunden liegt, erſtrecken ſoll. — 
Bezüglich des Antrags Richter betreffend die 
Zahl und Einkommens verhältniſſe 
der Diätare der Eiſenbahnverwaltung er⸗ 
klärte der Regierungskommiſſar, daß bei der 
Verwaltung die Abſicht beſtehe, die etatsmäßigen 
Stellen weiter zu vermehren. Das Verhältniß 
der etatsmäßigen zu den nicht etatsmäßigen Be⸗ 
amten habe ſich gebeſſert von 1883/84 mit 73,5 
NCt. bis 88,1 pCt. in 1890/91. Der zweite 
Theil des Antrages Richter wird unter Ausdeh⸗ 
nung der Erbebungen auf ſämmtliche Verwaltun⸗ 
gen und unter Weglaſſung des Lebensalters gegen 
die Stimmen der Konſervativen gleichfalls an⸗ 
genommen. Sämmtliche rückſtändigen Titel Ka⸗ 
pitel 23 werden bewilligt. Im Laufe der wei⸗ 
teren Berathung tadelt der Referent, Ab geord⸗ 
neter Lohren, in ſcharfer Weiſe den Mangel an 
Eiſenbahnmaterial, der ſich im letzten Winter in 
den Kohlenrevieren gezeigt habe. 

— In der Behandlung parlamentariſcher 
Initiativanträge ſeitens der Regierung iſt eine 
bemerkenswerthe Aenderung zu regiſtriren. Wäh⸗ 
rend ſonſt ſeit längerer Zeit die Regierung oder 
auch das Staatsminiſterium erſt dann Stellung 
zu nehmen pflegte, wenn ein Plenarbeſchluß vor⸗ 
lag und häufig an den Vorberathungen der Ini⸗ 
tiativanträge von Seiten der Regierung über⸗ 
haupt nicht theilgenommen wurde, haben die Mi⸗ 
Pi neuerdings mehrfach, theils für ihre Perſon, 

heils namens des Staatsminiſteriums von vorn⸗ 
herein ſich zu Initiativanträgen geäußert. So 
hat der Miniſter für Landwirkhſchaft zu Beginn 
und am Ende der Berathungen des Abgeordne⸗ 
tenhauſes über das Wildſchadengeſetz ſeiner Ge⸗ 
ſammtauffaſſung Ausdauck gegeben und der Mi⸗ 
niſter des Innern bei Berathung des Antrages 
Bachem über die Kommunalbeſteuerung auf dem 
Gebiete der rheiniſchen Städteordnung ſowohl im 
Allgemeinen wie im Beſonderen ausführlich die 
Auffaſſung des Staatsminiſteriums dargelegt. Ju 
parlamentarifchen Kreiſen wird dieſe Neuerung 
als ein Zeichen der Abſicht, mit der Landesver⸗ 
tretung auf dem Boden gegenſeitigen Vertrauens 
auch da zuſammenzuwirken, wo die Anregung 
nicht von der Regierung, ſondern von den parla⸗ 
mentariſchen Körperſchaften ausgeht, mit Be⸗ 
friedigung begrüßt. Man wird auch in der An⸗ 
nahme nicht fehlgehen, daß man es dabei nicht 
blos mit der Bethätigung einer prinzipiellen Auf⸗ 
fafjung der Regierung auf dieſem beſtimmten Ge⸗ 
biete zu thun hat. Auch anderwärts liegen die 
ſicherſten Anzeichen dafür vor, daß die Regierung 
auf die Verſtändigung mit den geſetzgebenden 
Verſammlungen entſcheidenden Werth legt und 


Wie in dieſem Falle England, ſo hat in anderen 
Fällen auch das deutſche Reich die Intereſſen der 
Unterthanen anderer Nationen wahrgenommen. 


— Ueber verſchiedene Zweige der gegenwär⸗ 
gen und nächſten Thätigkeit des Reichsamts des 
Innern auf legislativem Gebiete gewinnt man 
ein zuſammenhängendes Bild, wenn man die 
dieſerhalb bei der zweiten Etatsberathung ſeitens 
des Staatsſekretärs dieſes Amtes, Staatsminiſters 
v. Bötticher abgegebenen Erklärungen zuſammen⸗ 
ſtellt. Danach wird im Reichsamte des Innern 
gegenwärtig ein Geſetzentwurf für die Be⸗ 
kämpfung der Trunkſucht fertig geſtellt. Die 
Arbeiten an demſelben ſind ſoweit gediehen, daß 
er möglicherweiſe noch in der gegenwärtigen 
Tagung den Reichstag beſchäftigen wird. Außer 
dem iſt ein Reglement zur Prüfung der Nah⸗ 
rungsmitteltechniker fertig geſtellt, welches einer 
Prüfung der Bundesregierungen unterliegt. Die 
Ausarbeitung zweier Geſetzentwürfe iſt in Aus 
ſicht geſtellt. Der eine ſoll das Auswanderungs⸗ 
weſen betreffen. Er iſt lediglich deshalb bisher 
nicht in Bearbeitung genommen, weil man zu⸗ 
nächſt Erfahrungen bei der Ausführung der in 
unſeren beiden größten Auswanderungshäfen in 
Hamburg und Bremen erlaſſenen bezw. zu er- 
laſſenden Auswanderungsvorſchriften ſammeln 
will. Der zweite der in Ausſicht geſtellten Ent- 
würfe iſt der Weingeſetzentwurf. Einen ſolchen 
hat die Reichsregierung bekanntlich ſchon einmal 
in der Reichstagstagung von 1887—88 einge⸗ 
bracht, derſelbe Im aber über die erſte Leſung 
im Plenum und über die Kommiſſionsberathung 
nicht hinaus. Jetzt wird die neue Bearbeitung 
vornehmlich durch die kürzlich in Wiesbaden 
n Verhandlungen der Intereſſentenkreiſe 
veranlaßt. 

— Der in den kürzlich ſtattgehabten gemein: 
ſchaftlichen Berathungen von Mitgliedern des 
deutſchen Landwirthſchaftsrathes und anderer 
dabei intereſſirter Körperſchaften vereinbarte 
Waſſergeſetzentwurf beſteht aus 96 Paragraphen 
Derſelbe iſt nunmehr einem Redaktionsausſchuß, 
beſtehend aus je einem Mitgliede der verſchiede⸗ 
nen Abtheilungen, übergeben und ſoll ſpäter 
einer zweiten Leſung unterworfen worden. Dies 
letztere dürfte vorausſichtlich im Mai ſtattfinden. 

Amtlicher Nachweiſung zufolge find in 
der Zeit vom 1. Oktober 1890 bis zum Schluß 
des Jahres 1891 1.266928 Hektoliter reinen 
Branntweins hergeſtellt worden gegen 1,354,859 
Hektoliter im gleichen Zeitraum des Vorjahres; 
davon find nach Entrichtung der Verbrauchsab⸗ 
gabe 797,163 Hektoliter (825,921) in den freien 
Verkehr übergeführt worden. Am Schluſſe des 
Januar verblieb in den Lägern und Reinigungs⸗ 
anſtalten unter ſteuerlicher Kontrolle ein Beſtand 
von 391,281 Hektoliter. 

— S. M. S. „Carola“, Kommandant Kor⸗ 


Wilhelmshafen, 11. Februar. Im olden⸗ 
bur giſchen Landtage beſtätigte der Regierungsver⸗ 
treter, daß Verhandlungen ſchweben wegen Ab- 
tretung des oldenburgiſchen Jagdegebiets an 
Preußen. 

Köln, 11. Februar. Nach einer Meldung, 
welche der „Köln. Ztg.“ aus Rußland zugeht, 
hat der Miniſter des Innern 1300 Juden aus 
Stadt und Gouvernement Nowgorod ausge⸗ 
wieſen. 

Krefeld, 11. Februar. (W. T. B.) Das 
hieſige Eiſenbahn⸗Betriebsamt macht bekannt: 
Der Trajektverkehr Spyck⸗Welle, Strecke Kleve⸗ 
Zevenaar, iſt von heute ab für den Geſammt⸗ 
verkehr wieder hergeſtellt. 

Aus Rheinland, 11. Februar. In ver⸗ 
ſchiedenen größeren Städten der Provinz hat man 
angefangen, ſogenannte Reformvereine für Be⸗ 
ſtattungsweſen einzurichten. Dieſe Vereine haben 
den Zweck, das Ueberhandnehmen von Trauerkranz⸗ 
ſpeuden in etwas abzuſtellen, indem ſtatt der 
Kränze Beileidskarten verſandt oder Geldbeträge 
an Wohlchätigkeitsanſtalten überwieſen werden. 
Daß hierbei auch anſehnliche Summen heraus⸗ 
kommen, möge daraus hervorgehen, daß bei der 
Beerdigung eines Regierungspräſidenten Kränze 
im Werthe von 50,000 Mark geſpendet wurden; 
in einer anderen Stadt bedeckten den Sarg eines 
wohlhabenden Selbſtmörders Kränze im Werthe 
von 1500 Mark. Gießen und Wiesbaden haben 
bereits derartige Reformvereine, 

Hamburg, 11. Februar. Wegen Meuterei 
auf See wurden heute zehn Heizer des Dampfers 
„Karnak“ hierſelbſt Si 

Hamburg, 11. Februar. ImTeiner Ver⸗ 
ſammlung der Zigarrenarbeiter wurde nach län⸗ 
gerer Debatte über die Frage der Fortführung 
des Ausſtandes beſchloſſen, es ſolle einem Jeden 
anheimgeſtellt bleiben, den Revers des Vereins 
der Zigarrenfabrikanten vom Jahre 1890 zu 
unterſchreiben. Gleichzeitig wurde beſchloſſen, 
die ſeit Längerem geplante Produktivgenoſſen⸗ 
ſchaft der Zigarrenarbeiter und Sortirer ſofort 
ins Leben treten zu laſſen. 


Oeſterreich⸗Uungarn. 


Wien, 11. Februar. Der Vorſtand der 
Börſenkammer erſchien heute bei dem neuen Fi⸗ 
nanzminiſter, um die Intereſſen der Börſe ſeiner 
wohlwollenden Berückſichtigung zu empfehlen. 
Der Finanzminiſter erklärte, er ſei von der Wich⸗ 
tigkeit der“ Börſe vollkommen überzeugt und 
werde alles, was die Jutereſſen derſelben betrifft, 
mit vollſter Objektivität prüfen, wobei die 
Stimme der Börſenkammer gleichfalls gehört 
werden ſoll. 


Belgien. 

Brüſſel, 11. Februar. (W. T. B) Die 
beiden Klaſſen der Miliztruppen, welche jüngſt 
einberufen wurden und deren Garniſon Brüſſel 
iſt, ſind heute auf einen Monat in die Heimath 
entlaſſen worden. 


Frankreich. 

Paris, 11. Februar. (W. T. B.) Der 
oberſte Rath der Arbeiterpartei hat einen Auf⸗ 
ruf an alle Arbeiter Frankreichs erlaſſen, wo⸗ 
durch dieſelben zu einer öffentlichen Kundgebung 
am 1. Mai aufgefordert werden. In dem Auf⸗ 
ruf heißt es, der geſetzliche Arbeitstag von 8 
Stunden, um welchen es ſich zunächſt bei der 
Kundgebung handele, ſei nur der erſte Schritt 
zur gänzlichen Befreiung der Arbeit und der 
Arbeiter. 

Paris, 11. Februar. (W. T. B.) Die 
Blätter veröffentlichen ein oſſtziöſes Commu⸗ 
niqué, wonach der Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
beiten Guyot im Einvernehmen mit der Nord⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft die Penetrationstarife aufgehoben 
hat, welche letztere ſeiner Zeit mit der engliſchen 
Bahngeſellſchaſt vereinbart hatte. Ferner habe 
der Miniſter Guyot die Paris⸗Lyoner Bahn⸗ 
Ef, ſowie die Eiſenbahngeſellſchaften in 

üdfrankreich aufgefordert, die Tarifverträge be⸗ 
treffs der ſpaniſchen Weine abzuändern, und 
gleichzeitig die übrigen Geſellſchaften davon ver- 
ſtändigt, daß dieſelben einige von den Handels 
nt bezeichnete Penetrationstarife aufheben 
müßten. 


Italien. = 
Aus Rom gehen dem „B. B. C.“ über 


Rr * N 3 — 


rere. eee 


az Se nl nn ne 


Donnerfing, 12. Februar 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Ot,o Thiele. 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Heinr. 


Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


einige Mitglieder des neuen italienischen Kabinets 


folgende Einzelheiten zu: Kriegsminiſter General⸗ 
major Luigin Pelloux ſteht im zweiundfünfzigſten 
Lebensjahre. Er nahm an den italieniſchen 
1870 Theil. 


un Bei der Einnahme Roms 


Dänemark. 
Kopenhagen, 11. Februar. (W. T. B.) 
Prinz Heinrich von Orleans, Sohn des Herzogs 


und am Bahnhofe von ſeinem Schwager, dem 


Kämpfen in den Jahren 1859, 1860/61, 1866 von Chartres, iſt heute Abend hier eingetroffen 
d 


kommandirte er die italieniſche Artillerie vor Prinzen Waldemar und deſſen Gemahlin, der 


Porta Pia. Von 1876 bis 1881 war er Chef Prinzeſſin Marie, empfangen worden. 


der Generalſtabs⸗Abtheilung im Kriegsminiſterium 
und unter den Miniſtern Milon und Ferrero 
General⸗Sekretär dieſes Miniſteriums. In die 
Kammer, deren Mitglied er ſeit 1888 war, wurde 
er von dem Wahlkreiſe Livorno entſendet; er ge⸗ 
hörte zur Linken und unterſtützte faſt in allen 
Stücken die Politik Crispi's. Finanzminiſter 
Gu iſeppe Colombo iſt ein Mailänder und unge⸗ 
fähr im Alter von fünfundvierzig Jahren. Er 
gehört der Kammer ſeit 1886 an; bei den letzten 
Wahlen fielen ihm unter den fünf Deputirten 
Mailands die meiſten Stimmen zu. Er nahm 
in den Reihen der Rechten eine angeſehene Stel⸗ 
lung ein und ſtand Herrn Crispi faſt immer 
oppoſitionell gegenüber. Er gilt als ausgezeichne⸗ 
ter Techniker und Kenner des Induſtrieweſens. Der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Ascanio Branca, 
der interimiſtiſch auch das Miniſterium der Poſten 
und Telegraphen übernommen hat, iſt ein Fünf⸗ 
ziger und ſeit 1870 Mitglied der Kammer. Er 
war früher General⸗Sekretär im Miniſterium 
für Handel und Ackerbau und hat ſich mit dem 
Studium finanzieller und volkswirthſchaftlicher 
Fragen viel befaßt. Der Ackerbau⸗Miniſter 
Benno Chimirri, Kammermitglied ſeit 1876, 
unterſtützte, ohne ſich der Linken anzuſchließen, 
ſehr häufig die Politik Crispi's. Er zählte zu 
den fleißigſten Deputirten, war wiederholt Mit⸗ 
glied wichtiger Kammerausſchüſſe, iſt ein vor⸗ 
trefflicher Juriſt und glänzender Redner. Juſtiz⸗ 


miniſter Pasquale Villari ſteht im 64. Lebens⸗ üb 


jahre. Er war in mehreren Legislatur⸗Perioden 
Mitglied der Kammer, 1884 wurde er zum Se⸗ 
nator ernannt. Die hervorragendſten Werke die⸗ 
ſes berühmten Hiſtorikers und Gelehrten ſind: 
„Macchiavelli und feine Zeit“ nnd „Das Leben 
Savonarola's.“ Der neue Unter Staatsſekretär 
im Miniſterium des Aeußern, Graf Arco, iſt ein 
gebildeter Weltmann, der ſich durch ſeine liebens⸗ 
würdigen Umgangsformen in der Kammer allge⸗ 
meine Sympathien erworben hat. Seiner Par⸗ 
teirichtung nach gehörte er ſtets zur Linken, und 
nicht, wie irrig behauptet wurde, zu den Radi⸗ 
kalen. Ohne bisher zu den hervorragenden Mit⸗ 
gliedern der Kammer zu zählen, wußte er doch 
durch ſeine Reden, welche zumeiſt Fragen der 
auswärtigen Politik zum Gegenſtande hatten, die 
Aufmerkſamkeit derſelben zu feſſeln. Er iſt einer 
der überzeugteſten Anhänger der Tripel-Allianz 
und iſt für dieſelbe vom Anbeginn, ſowohl in der 
Kammer, wie auch ſonſt in den Kreiſen, in 
welchen er verkehrt, mit großem Eifer einge⸗ 
treten. Graf Arco ſtammt aus Verona und 
gehört dem italienifchen Zweige der Familie 
rco an. 


Im Miniſterrathe kündigte der Kriegsmini⸗ 
ſter General Pellour eine Verminderung des 
Heeresbudgets um zehn Millionen Lire an; der 
Miniſter des Innern Nicotera kündigt gleichfalls 
Erſparniſſe an. 


Großbritannien und Irland. 


London, 5. Februar. Ueber das Vabanque- 
Spielen in der engliſchen Schiffs⸗ und Maſchi⸗ 
nenbau⸗Induſtrie geht mir von einem Fachmanne 
folgende belehrende Zuſchrift zu. Schon ſeit 
einiger Zeit — ſo heißt es darin — jammern 
die engliſchen Blätter darüber, daß es den Schiffs⸗ 
und Maſchinenbaufirmen nicht gelingen will, mit 
den für die engliſche Marine hergeſtellten Schiffen 
und Maſchinen die vertragsmäßig beſtimmten 
Probefahrten bei forcirtem 85 e abzuhalten. Die 
Maſchinen gehen dabei zu tee; die Keſſel 
werden leck; Monate lange Ausbeſſerungen ſind 
nöthig und nach und nach laſſen die Firmen ſelbſt 
verzweifelnd die Köpfe hängen. Darüber aber 
häufen ſich die unvollendeten Schiffe und zugleich 
die Klagen über Verſpätung der Ablieferung; 
und die Noth iſt ſchließlich ſo groß geworden, 
daß die Admiralität keinen anderen Ausweg mehr 
weiß, als auf die Probefahrten mit forcirtem 
Zuge einfach zu verzichten. Dieſes Armuths⸗ 
zeugniß, welches ſie damit der geſammten eng⸗ 
liſchen Maſchineninduſtrie ausſtellt, iſt um ſo 
greller, als die Anſprüche an ſich ſchon ſehr be⸗ 
ſcheiden geſtellt waren; es ward eben nur for⸗ 
cirter Zug in der Höhe von 2 Zoll Waſſerſäule 
verlangt. Die Fabrikanten werden alſo that⸗ 
ſächlich von dem ſchwierigſten Theile ihrer Ver⸗ 
pflichtung ohne jedwede Geldbuße einfach ent⸗ 
bunden; und die Admiralität wirft damit bei 
allen ihren neuen Schiffen die im Flottengrün⸗ 
dungsplan vorhergeſehene und feſt erhoffte Mehr⸗ 
geſchwindigkeit von 3—4 Knoten in der Stunde 
ſtillſchweigend über Bord. Selbſtverſtändlich 
helfen ſich die dabei in Betracht kommenden 
Kreiſe mit tüchtigem Schimpfen über die Ein⸗ 
richtung des künſtlichen Zuges überhaupt; nur 
rechnen ſie dabei allzu ſehr auf die Vergeßlichkeit 
der Fachleute, die ſich wohl erinnern, daß noch 
vor kurzer Zeit der künſtliche Zug als einer der 
größten Fortſchritte auf dem Gebiete des Schiffs⸗ 
maſchinenbaues geprieſen ward. Auch werden 
anderswo, z. B. in Deutſchland, mit dem Syſtem 
des künſtlichen Zuges die allerbeſten Erfolge er: 
zielt; und gewiß denkt man dort an nichts 
weniger, als denſelben aufzugeben; im Gegen⸗ 
theil, er wird mehr und mehr auf allen Schiffen 
mit den ber aaf Ergebniſſen betreffs der Ar⸗ 
beitsweiſe der Maſchinen und der Fahrgeſchwin⸗ 
digkeit ausgenutzt. Für den engliſchen Ingenieur 
iſt das eine ſehr betrübende Thatſache. An ihr 
mit mitleidigem Achſelzucken wie früher vorbei⸗ 
zukommen, geht kaum mehr an; denn wenn die 
Sache noch etwas andauert, werden die aus⸗ 
wärtigen Regierungen ſich bei der Beſtellung 
ſchneller Schiffe immer mehr von England ab 
und nach Deutſchland zu wenden müſſen. 

(Köln. Ztg.) 


London, 11. Februar. Der engliſche Dam⸗ 
Len „Paraguay“, mit einem Gehalt von 1440 
onnen, iſt bei Antwerpen nach einem Zuſam⸗ 
menſtoß mit dem Dampfer „Northbritain“ ge⸗ 
ſunken. — Der neue holländiſche Dampfer 
„Reijnſt“ iſt bei Makaſſar total wrack geworden. 


Mauncheſter, 11. Februar. (W. T. B.) 
Dr. Karl Peters und Oskar Borchert ſind heute 
von Schottland hier eingetroffen. Zu Ehren 
derſelben hatte der Schiller-Verein heute Abend 
eine Empfangsfeſtlichkeit veranſtaltet. 


Nußland. 


Nach einer der „Pol. Korr.“ aus Peters⸗ 
burg zugehenden 3 wird nunmehr bezüg⸗ 
lich der Krankheit des Großfürſten Georg von 
unterrichteter Seite verſichert, daß dieſelbe mit 
einer leichten Bronchitis ihren Beginn nahm, 
welche der junge Großfürſt ſich im Schiffswach 
dienſte an Bord des „Pamjat Azowa“ zuzog und 
die er vernachläſſigte. In dieſem Zuſtande war 
ſeine Empfänglichkeit für die Einwirkungen des 
Fiebers, das in manchen der von den hohen Rei⸗ 
ſenden beſuchten Gegenden herrſcht, ſelbſtverſtänd⸗ 
lich eine geſteigerte, ſo daß er, wie eine offizielle 
Mittheilung feſtſtellt, von Malaria ergriffen 
wurde. Was den oft erwähnten unglücklichen 
Fall des Großfürſten betrifft, wird gegenwärtig 
beſtritten, daß der Letztere aus einem Maſtkorbe 
aufs Verdeck geſtürzt ſei. Der junge Prinz ſoll 
vielmehr bei einem zur Unterhaltung unternem⸗ 
menen Ringkampf mit dem Prinzen Georg von 
Griechenland zu Boden gefallen ſein. Auf Wei⸗ 
ſung des Kaiſers haben ſich zwei ruſſiſche Aerzte 
nach Athen begeben, um die Behandlung des er⸗ 
krankten Großfürſten zu übernehmen. 


Petersburg, 8. Februar. Der General- 
gouverneur von Kiew, Graf Ignatiew, hat den 
Befehl erlaſſen, daß ſämmtliche im Kiewſchen, 
Wolhyniſchen und Podoliſchen Gouvernement be⸗ 
legenen deutſchen Kolonien, deren Zahl weit 
über 1200 beträgt, andere Namen erhalten 
ſollen. Dieſelben trugen bis jetzt deutſche Be⸗ 
nennungen, welche ſofort durch ruſſiſche zu er⸗ 
ſetzen ſind. 

Im Gouvernement Poltawa lebt noch gegen⸗ 
wärtig im Alter von 119 Jahren der verabſchie⸗ 
dete Oberſt Gritzenko, der bei der Belagerung 
und Einnahme der türkiſchen Feſtung Ismail 
(deren hundertjährige Denkfeier vor kurzem be- 
gangen wurde) unter Suwarow ſich das goldene 
Tapferkeitskreuz erwarb, welches folgende In⸗ 
ſchrift trägt: „Für ausgezeichnete Bravour bei 
der Einnahme von Ismail am 11. Dezem⸗ 


ber 1790", 


Der Direktor der Alexandrowſchen Adelsbauk 
in Niſchnei⸗Newgorod, Panjutin (Sohn des be- 
kannten Admirals), iſt wegen Unterſchleifs, Be⸗ 
trugs und Brandſtiftung verhaftet worden. 
Seine junge Frau, eine blendende Schönheit, die 
bis jetzt in der Geſellſchaft eine hervorragende 
Rolle geſpielt, hat ſich vergiftet. 


Petersburg, 11. Februar. (W. T. 3) 
Der ruſſiſchen „St. Petersburger Zeitung“ zu⸗ 
folge iſt nunmehr entſchieden, daß der Bau der 
ſibiriſchen Eiſenbahn in dieſem Frühling begin⸗ 
nen ſoll. Zunächſt werden gleichzeitig die 
Strecken Wladiwoſtok⸗Chabarowka und Tomsk⸗ 
Irkutsk gebaut, ſodann ſollen Chabarowka und 
Irkutsk mit einander verbunden werden. In⸗ 
zwiſchen ſoll der Ausbau des ruſſiſchen Eiſen⸗ 
bahnnetzes von Slatouſt bis Tſcheljabinsk, an 
dem ſchon 10 gearbeitet wird, fertiggeſtellt fein. 
Dann wird ſchließlich die Strecke Tſcheljabinsk⸗ 
Tomsk hergeſtellt. Die ſibiriſche Eiſenbahn ſoll 
im Jahre 1894 ganz fertig ſein, die Koſten der⸗ 
ſelben 75 Millionen Rubel betragen. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 5. Februar. Der Rück 
tritt Crispis hat hier eher angenehm berührt. 
Für hieſige Anſchauungen war der adtretende 
italieniſche Miniſter⸗Präſident zu geräuſchvoll und 
u ſchnell. Ein erſter türkiſcher Staatsmaan 
emerkte mir: Er wollte in Italien den Bis- 
marck machen, aber das kann man nur, wenn 
man auch Bismarcks Kopf hat. Im Uebrigen 
ſind die Beziehungen der Pforte mit Italien 
ſehr gute und jeder Nachfolger Crispis wird die⸗ 
ſelben aufrecht zu erhalten verſuchen, insbeſondere 
zu einer Zeit, wo wieder — mit Unrecht, wie 
Herr Ribot verſichert — von franzöſiſchen Ab⸗ 
ſichten auf Tripolis geredet wird. Bei dieſer 
Gelegenheit ſei noch einmal des albernen Mär⸗ 
chens gedacht, aufgetiſcht durch das „XIX. Siecle“, 
daß Deutſchland mit der Türkei Verhandlungen 
pflege zum Zwecke der Erwerbung der Juſel 
Mytilene. Ich ſpreche davon, weil die ſoge⸗ 
nannte „Miſſion Hülſen“, die ſich hauptſächl ich 
mit der Mytilene⸗Frage beſchäftigt haben ſoll, 
die Phantaſie vieler Kollegen in reizvollſter Weiſe 
beſchwingt hat. Thatſache iſt, daß der Sultan 
mit Herrn v. Hülſen nicht ein politiſches Wort 
geſprochen hat, es ſei denn, man ſehe als ſolches 
an, wenn der Sultan den deutſchen Kaiſer ſeinen 


lieben und verehrten Freund nennt, wie er es 


dem Abgeſandten gegenüber that. Seine Majeftit 
hat mit dieſem auch nicht von Geibel und Heine, 
und zwar in deutſcher Sprache geredet, die er 
angeblich mit Eifer erlernt; an der letztern Be⸗ 
hauptung iſt einfach keine wahre Silbe. Der 
Sultan, der ſehr gut franzöſiſch verſteht, ſpricht 
mit Fremden nie anders als ſeine Landesſprache, 
deren Reichthum er ſich in ſeltener Weiſe an⸗ 
geeignet hat, wie die beſten Kenner verſichern. 
Auch Souveränen gegenüber tritt da keine Aus⸗ 
nahme ein; die Unterhaltung mit Kaiſer Wil⸗ 
helm wurde ſtets durch den Oberzeremonien⸗ 
meiſter und erſten Dolmetſch des kaiſerlichen 
Divan, Munir Paſcha, vermittelt. 


Amerika. 


Newyork, 27. Januar. General Miles hat 
geſtern den Schauplatz des „Indianerkrieges“ 
verlaſſen und den Befehl einem Oberſten anver⸗ 
traut. Die Regimenter rücken nun nach und 
nach in ihre Forts ab und die entwaffneten 
Rothhäute werden nach ihren Reſervationen ab⸗ 
geführt. Damit iſt der „Krieg“ amtlich zu Ende. 
Nach der neueſten Statiſtik ſind von den Bundes⸗ 
truppen nur 27 gefallen, von den Indianern 
491, darunter aber nur 117 Krieger. Die Zahl 
der gefallenen Squaws beträgt 123, die der 
Kinder 251, ein ganz entſetzliches Ergebniß, das 
nicht verfehlt, überall das peinlichſte Aufſehen 
zu machen, umſomehr, als angenommen wird, 
daß viele von den 27 gefallenen Soldaten von 
ihren Kameraden erſchoſſen worden ſind, welche 
in der erſten Beſtürzung und Wuth nach allen 
Seiten feuerten. 
Jammer und das Elend, die in dem Worte 
„Indianerfrage“ ſtecken, iſt es doppelt erfreulich, 
den Blick — Sphären zu richten, in denen un⸗ 


Im Hinblick auf all den 


V 


der ganzen buchgewerblichen Familie wird, laugten Tonſchöpfungen dieſer Art, hat der in lolo o. F. 70er 49,80 bez., 50er 69,40 nom., Auguſt 17,50. Mehl ſteigend, per Februar 60,40, 
nachdem die ſchwierigen Vorbereitungen beendet der ganzen muſikaliſchen Welt gefeierte Komponiſt per Februar 70er ——, per April⸗Mai 70er per März 60,40, per März⸗Juni 60,40, per Mai: 
ſind, das Sammelwerk in den nächſten Wochen die nach dem bekannten Märchen geſchaffene 49,80 nom., per Mai⸗Juni 70er —,—, per Juni⸗ Auguſt 60,40. Rübböl feſt, per Februar 
aufgenommen werden. Möge die Sammlung Dichtung von Heinrich Carſten in eine äußerſt Juli 70er —,—, per Juli⸗Auguſt 70er —.— 65,50, per März 66,00, per März⸗Juni 67,00, 
auch in anderen Kreiſen, als denen der Buchge- aumuthige und reizvolle muſikaliſche Form zu per Auguſt⸗September 70er 50,00 nominell. per Mai ⸗Auguſt 67,75. Spiritus fteigend, per 
werbe, rege Theilnahme finden. faſſen verftanden. Ueberall begegnen wir einer) Müböl ruhig, per 100 Kilogramm lolo Februar 38,25, per März 38,75, per Mai⸗ 
* Die Arbeiterfrau Karoline Schütz wurde friſchen, klangſchönen Melodie, ſowie einem genia⸗ o. F. bei Ri. loko 57 B, per Februar 57,00 B., Auguſt 40,50, per Septemder⸗Dezember 39,50. 
vor einigen Tagen in ihrer Wohnung von einem len Zug, der für die jeweilige Situation die per April Mai 58,00 B., per September⸗ Okto- — Wetter: Nebel. 
Unwohlſein betroffen, weshalb ſie beſchloß, ein richtige Stimmung zu finden, feinfühlig in die⸗ ber 58,50 B. 5 
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getrübtes Glück berrſcht und wo man die Sorge 
nur dem Namen nach kennt, nämlich auf unſere 
Millionäre, die kürzlich eine recht nette „Sen⸗ 
ſation“ gehabt haben. Die Frau des hundert⸗ 
ſachen Millionärs Md. K. Vanderbilt iſt in der 
Oper mit einer Krone auf dem Haupte erſchienen, 
welche genau nach dem Vorbilde der Krone der 
Königin Viktoria gearbeitet iſt und 300,000 L. ge⸗ 
koſtet hat. In Preußen krönt ſich der König 


ſelbſt. Hier thut es die Millionärin. Der kleines Schnäpschen zu trinken. ſſirte ſelbe überzuleiten und nach Bedarf feſtzuhalten Gerſte loco ohne Handel. London, 11. Februar. 95%, Ja va⸗ 
Unterſchied iſt, daß der König die Krone vom ihr das Muhen nt a et weiß. — Trotz der vielen Schwierigkeiten, die Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ zucker loko 14,87 fein — Rüben rob⸗ 
Altare nimmt, die Amerikanerin nimmt ſie aus Salpeterſäureflaſche zu nehmen, fo daß fie ſich das Ganze ſowohl in den Solo-, als auch na- merſcher 134 — 140 bez. Feinſter über Notiz zucker lolo 13,50, matt. — Centrifugal⸗Cuba 
der feuerfeſten Kaſſe. eine Blutvergiftung zuzog. Es erfolgte die Auf- mentlich in den Enſembleſätzen bietet, war die| bezahlt. 5 wg 

Braſilien. Die „Times“ hatten unlängſt nahme ins ſtädtiſche Krankenhaus. Ausführung eine wohlgelungene. 8 Petroleum loko A bez. 5 London, 11. Februar. An der Kuſte 1 
die ſchwerſten Anſchuldigungen gegen Mitglieder * Einem Dienſtmann wurde geſtern Nach Wie viel peinliche Sorgfalt Herr Kabiſch Regulirungspreiſe: Weizen —,—, Neggel. Weizer ladung angeboten. — Wetter: Heiter, klarer 
des zurückgetretenen Kabinets der Republik er⸗ mittag von ſeinem am Bollwerk ſtehenden Wagen, auf Klarlegung des melodiſchen Gewebes, auf —,—, Spiritus . Rüböl 57. Himmel. 3 
hoben. Dem bisherigen Minifter für Land⸗ als er einen Augenblick abweſend war, ein Ueber⸗ ſauberſte dynamiſche Schattirung und auf Er⸗ Angemeldet: Nichts. London, 11. Februar. Chili⸗Kupfen 


zeugung der jedesmal nothwendigen Tonfarbe 
verwandt hatte, dafür zeugte der durchſichtige, 
geſchliffene Vortrag des Ganzen. Von vorzüg⸗ 
licher Wirkung war auch der verbindende Text, 
welcher von einer geſchätzten Dame der Akademie 
mit innigem Verſtändniß und vortrefflicher De⸗ 


— — 52,87, per 3 Monat 53,12. 

Berlin, 12. Februar. Weizen per April⸗Mai Leith, 11. Februar, Nachmittags. (Getreide⸗ 
197,50 —198,25 M., per Mai⸗Juni 198,50 Mk., markt.) Weizen etwas höher gehalten, andere 
per Juni⸗Juli 200,00 Mk. Artikel ſehr leblos. 

Roggen per Februar 177,75 Mk., per April“ Glasgow, 11. Februar, Nachm Roh⸗ 
Mai 174,00 — 173,75 Mk. per Mai⸗Juni 171,00[eiſen. (Schlußbericht.) Mixed nambres war⸗ 


zieher geſtohlen. 

* Beim Kaufmann Paul Stuhlmacher in 
der Gieſebrechtſtraße fand vorgeſtern im Komtoir 
ein kleines Feuer ſtatt. Gardinen, ſonſtige Uten⸗ 
ſilien, Zigarrenkiſten zc. waren in Brand ge⸗ 
rathen. Es ſoll ein Schaden von gegen 166 


wirthſchaft wurde nachgeſagt, er habe Staats- 
ländereien an ſeine Freunde verſchleudert; die 
ſämmtlichen Miniſter hätten ſich mehr oder 
weniger reich vom Schauplatze ihrer Thätigkeit 
zurückgezogen und der Landwirthſchafts⸗Miniſter 
habe ungeheuere Ländereien zu Spottpreiſen an 


ſich gebracht, um ſie hernach zum Preiſe von Mark entſtanden fein, jedoch iſt Stuhlmacher bei klamation geſprochen wurde Mark. rants 47 Sh. — d. 
360,000 Ltr. an die Banco Italo Braziliano der Preußiſchen National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft! Herr Direktor „Kabiſch, deſſen Pult mit Rüböl per April⸗Mai 59,00 Mk. Septbr.⸗ 
von San Paulo zu veräußern. Die braſilianiſche verſichert. einem prachtvollen Lorbeerkranz geſchmückt war Oktober 58,90 Mk. Newyorf, 11. Februar, Vormittags. Pe» 


und der bei ſeinem Auftreten mit allſeitigem 
Applaus ausgezeichnet wurde, darf auch auf 
ſeine diesmalige Aufführung mit Genugthuung 
zurückblicken und in den wohlverdienten Aner⸗ 


Spiritus loko 50er 71,0) Mk., loko 7Ver|troleum. (Anfangskourſe) Pipe line cer- 
51,30 Mk., per Februar 70er 50,80 Mk. per tificates per März 80,12. Weizen per Mai 
April⸗Mai 70er 51,00 Mk. per Auguſt⸗Septbr. 106,62. 
70er 51,10 ME Newyork, 11. Februar. Wechſel auf von⸗ 


Geſandtſchaft in Paris hat allen dieſen Ver⸗ 
dächtigungen gegenüber ein vom 2. Februar da⸗ 
tirtes und von P. de Piza unterzeichnetes Schrei⸗ 
ben veröffentlicht, in welchem erklärt wird, daß 


— Der geſtern Abend in Folge von Ent⸗ 
zündens von Petroleum entſtandene Brand war 
nicht, wie in voriger Nummer berichtet, bei dem 
Kaufmann Knuth, welcher Roſengarten 51 wohnt, 


niemals von dem Sturze des Marſchalls da|jondern im Keller des Handelsmanns B. Witt, kennungebezeugungen, die ihm und allen Mit- Hafer per April⸗Mai 147,50 Mk., per Mai⸗ don 4,86. Petroleum in Newyork 7,50, in 
Fonſeca die Rede geweſen ſei, daß die dem Roſengarten 50. wirkenden zu Theil wurden, einen Beweis dafür Juni 148,75 Mt Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parkers] 7.10. 
abgetretenen Landwirthſchafts⸗Miniſter nachgeſagte“ — Zu den luſtigſten Poſſen, welche in neuerer erblicken, wie ſehr man ſeine künſtleriſchen Be⸗ Petroleum Februar 24,00. Pipe line certif. per März — D. 79 C. 
Verſchleuderung von Staatsländereien, wie auch Zeit geſchrieben ſind, gehört „Penſion Schöller“ ſtrebungen zu ſchätzen weiß. London. Wetter: ſchön. Mehl 4 D. — C. Rother Winter ⸗ 


Die geſammte Klavierbegleitung hatte Herr 
Grau wieder übernommen und entledigte ſich 
derſelbe ſeiner nicht leichten Aufgabe in gediege⸗ 
ner Weiſe. —t, 


5 1 D. 12 210% 6 er 
0 7 fenden onat D. „per aärz 
Berlin, 12. Jebruar. Schluß⸗Courſe. 1 D. 101, C, per Mai 1 8 06% C. Gee 


Preuß. Conſols 4% 106 20 Petersburg kurz 237 35 1 275 N 315 . 
. 5 6 20356 treidefracht 2,75. Mais 61,50. Zucker 


die auf die italieniſch⸗braſilianiſche Bank bezüg⸗ 
lichen Verdächtigungen völlig unwahr ſeien. 
Sämmtliche Kabinets⸗Miniſter ſeien aus dem 
Amte geſchieden, wie ſie daſſelbe angetreten 


von C. Laufs, dieſelbe errang in Berlin am 
Wallner⸗Theater einen durchſchlagenden Lacherfolg. 
Wir zweifeln nicht, daß die Novität, welche in 
nächſter Zeit im Bellevue⸗Theater zur Auffüh⸗ 


hätten, d. h. ohne irgend welche perſönlichen rung gelangt, auch hier die beifälligſte Aufnahme ——. . dae Reigsanı, 50, 80,25 London lanz 2020 5½ Schmalz loko 5,90. Kaffee loto 
Glücksgüter erworben zu haben. finden wird. Kunſt und Literatur e 855 fair Rio Nr. 3 19,00. Kaffee per März 
Im Hinblick auf die zur Zeit in Ehite * Auf dem Eiſe der Oder, zwiſchen Hagen⸗ = f 8 855 8 do. J Eiſenb.⸗Oblig. 57 70 Belgien kurz 3, % ord. Rio Nr. 7 16,82. Kaffee per Mai . 
ſich abſpielenden Ereigniſſe dürfte eine Schilde⸗ und Hünerbeiuerſtraße, fand man heute Morgen kei Ueber die arge und überaus gefährliche Thätig⸗ Muang Acer ane, Neue Bend enßp. ord. Rio Nr. 7 16,37. Weizen (Anfangs ⸗Kours) 
rung der militäriſchen Verhältniſſe dieſer ſüd⸗ die Leiche eines Arbeiters auf. Derſelbe lag eit der Jeſuiten ſind ferner erſchienen: „ 100.10 1 107,70 per Mai 106°];. 


(Stein) 
Ri i Serbiſche 5% Rente 89.60 Stett. Ebamotte⸗Fabr. 
bee etjehel,, Wider die Jeſuiten. Grlechſche 4% Goldrente 70,40 Die ; * = 242 60 wine 
Rufi.BodensCredit 4% 103,00 „Union“, Fabrik chem. Schiffsbewegung. 
di 


mit dem Kopf auf ei ie Füße hi ie i 
J pf auf einem Boot, die Füße hingen Leipzig bel Wall mann 


ameritaniichen Repnblif im Peeden ind schen ins Waſſer, es iſt wohl anzunehmen, daß er er⸗ 


blicke von Intereſſe ſein. 5 g 5 { 0 Er > 2 n in 
% = 5 7 8 57 1 weil hier das ſtarrt iſt. Die Leiche wurde ins ſtädtiſche Kran⸗ M Fort mit den Jeſuiten. Ein Weckruf an Anstel ö ) gat. Gif Oil. 8880 un, 85 Hamburg, 11. Februar. Der Poſtdam— 
5 Söldnerweſen und die Ade Wehrpflicht kenhaus zur Obduktion überführt. alle denkenden Deutſchen. Freiburg i. Br. Leiter. Bantnoten 178,45 Ultimo ⸗Courſe: pfer „Ruſſia“ der Hamburg - Amerilaniſchen 


i le Saar Faff 38, isconto⸗ i 216.50 > 7 } a 
Ein jeſaitiſcher Feldzug&plan zur Aus de Lege 23920 | Diecoutoriommand, 16 20 Packetfahrt⸗Aktien-Geſellſchaft iſt, von Hamburg 


— In den Tagen vom 16. bis 19. d. M. 5 
Moſional⸗Bop.⸗Ered.⸗ Deſterr. Credit 17570 kommend, heute um 11 Uhr Vormittags in New 


Eh, nebeneinander beſtehen. Chile verfügt nämlich 3 0 R 1 2 
4 ſtehe 0 9 hält die deutiche Landwirthſchafts⸗ Geſellſchaſt rottung aller Ketzer. Nach einer Handſchrift 


über ein ſtehendes Heer von 8 Bataillonen In⸗ che 735) mi ‚ . $ 8 1,8 5 59,7 N g | 
fanterie, 1 an, Sappeurs (Zachadores), 3 unter dem Präſidium Seiner königlichen Hoheit ae e ia 8 0 ee eee 1365 pork eingetroffen. | 
Regimentern Kavallerie, 2 Regimentern Artillerie des Erbgroßherzogs von Oldeuburg ihre vegel- Wir machen auf die Sch ift 85 Nate . VZ. ,, m 
ene Ge-|mößigen Winerfigungen zu Berlin fenen ie Schriſten hegen. eee, e See, Telegraphiſche Depeſchen. 
ſammtſtärke von 397 Offizieren und 5719 Mann, haben neben den Verwaltungsgeſchäften, den g n ag Blmotss Wien, 12. Februar. Der Erzherzog Fran; 
außerdem aber auch über eine Nationalgarde in Zielen der Geſellſchaft entſprechend, nur land⸗ Der Zeitungs Katalog von Mudolf Sten Nec e dee 190 Ferdinand b 4 Tage in ne bee 
der Stärke von 2119 Offizieren und 51,900 wirthſchaftlich⸗techniſche Fragen zum Gegenſtand Moſſe, der reichſte. den wir haben, bringt dies vorm. Möller 1800 t 59 00 Lender elend 143,00 F 8 N | 
Mann Sollſtärke, während die Iſtſtärke ji) auf der Berathung; jo wird die Pflanzenſchutzfrage, Jahr einen einleitenden Theil, der dem Gejchäfts:| Gyr, rierten 11270 Frame 10 0 und von dort direkt nach Peſt reiſen, woſelbſt er 


manne werthvolle Winke giebt, wie man zweck- am 22. Februar einzutreffen gedenkt. 


e Wien, 11. Februar. Der des Hochverraths 

amburg, 11. Februar, Nachm. 3 Uhr 30 angeklagte Wenzel Marek, welcher die Pezemisler 
Minen. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good Feſtungspläne entwendete und an Rußland ver- 
average Santos per Februar 81,50, per März kaufte, iſt zu 15 Jahren Feſtung verurtheilt | 
80,75, per Mai 79,25, per September 75,50. worden. 
Behauptet. Prag, 11. Februar. Das Kartell der böh⸗ 

8 eee 150 

45 Na. Air Be 0 win miſchen Eiſenwerke fegte wegen der deutſchen 

u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold- Konkurrenz den Grundpreis des Roheiſens um 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker ⸗Kourſſe. weitere 50 Kreuzer herab. | 

März 13,37, per Mai 13,37, per Auguſt 13,57, Peſt, 11. Februar. Alle Verſtaatlichungs⸗ 


per * 1 18 gerüchte, betreffend die ungariſchen Linien der 


Bremen, 3 a 
(Schluß⸗Bericht) ſehr feſt, Standard white loko Südbahn, werden von offiziöſer Seite als jeder 
6,55 


höchſtens 1000 Offiziere und 27,000 Mann be⸗ die Lungenſeucheimpfung, das Grünpreßfutkerver⸗ mam 1 f ; 
laufen mag. Beide Heeres⸗Abtheilungen exiſtiren fahren, die Städtereinigung im landwirthſchaft⸗ mäßig annoncirt, und ferner in ſauber ausge⸗ 
unabhängig von einander und werden auch auf lichen Sinne, der feldmäßſge Gemüſebau durch führten Entwürfen einige Vorſchläge zur wir⸗ 
R verſchiedene Weiſe ergänzt. Das ſtehende Heer Vorträge behandelt werden, außerdem eine An- kungsvollen Ausitattung der Anzeigen. Im Uebri⸗ 
N rekrutirt ſich nur aus ſogenannten Freiwilligen; zahl Ausſtellungsfragen mit Bezug auf die alle gen zeichnet ſich das Buch durch eine ge⸗ 
% in Wirllichkeit aber werden dieſe Freiwilligen] Jahre ſich wiederholenden und ſyſtematiſch aus- ſchmackvelle typographiſche Ausſtattung, ſowie 
mehr oder minder mit Liſt oder Gewalt einge- gebildeteu Wanderausſtellungen der deutſchen durch eleganten Leinwandeinband aus, der dem⸗ 
ſtellt. Deshalb find auch die Defertionen fo un⸗ Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. Für Mitglieder wie ſelben auch äußerlich ein ſchmuckes neues Gewand 
gemein häufig, und die Kaſernen gleichen äußer⸗ Gäſte würde der Beſuch der am 19. d. Mts., Vor⸗ verleiht. [139] 
2 lich mehr Gefängniſſen, weil ſie mit Wachen um- mittags 10 Uhr im Architeftenhaus zu Berlin 5 
8 ftellt und förmlich abgeſperrt find. Die Rekruten ſtattfindenden Hauptverſammmlung von beſonderem 
N dürfen die Kaſernen überhaupt nicht verlaſſen, Intereſſe fein. e . 
bis ihnen das Handgeld wieder am Solde abge . Als Vorlage für die diesjährigen Kreis- der ſonderbare Fall eintreten daß ein Chef Ge⸗ 
zogen iſt, weil man annimmt, daß ſie dann we⸗ ſynoden hat das Korſiſtorium der Provinz die haltszulagen ertheilt und dabei doch noch Geld 
niger Luſt zur Deſertion hätten. Trotzdem be- Fragen geſtellt: 1) Welche ſozialen Notbſtände ſind ſpart. Ja einem hieſigen großen Bankhauſe be⸗ 
h lief ſich im Jahre 1888 die Zahl der Deſerteure im Gebiete der Kreisſynode vorhanden, und zog eine Anzahl junger Leute (wie die „Voſſ 
auf 1153 Mann, alſo ein Fünftel der ganzen] welche religiös ſittlichen, wirthſchaſtlichen und ge⸗ Itg.“ mittheilt) bisher 2000 M., fie waren alſo 
ö Truppenzahl. ſellſchaftlichen Verhältniſſe lasen eine Verſchlim- berſicherungspflichtig. Denselben wurde Ende 
i Bei der Nationalgarde erklärt ſich die große) merung derſelben befürchten? — und 2) Was vorigen Jahres eröffnet, „das Gehalt würde ent⸗ 
8 Differenz zwiſchen dem Soll und Iſtſtande da- kann neben fleißiger und kräftiger Verkündigung ſprechend erhöht werden“, fie brauchten ſich nicht 
durch, daß die allgemeine Wehrpflicht nur aufjdes göttlichen Wortes und eingehendſter Seelſorge zu verſichern. Die Betreffenden erhofften nun 
dem Papiere fteht. Jeder Menſch, der nur zur Beſeitigung dieſer Nothſtände geſchehen, insbe eine, wenn auch nicht bedeutende Gehaltserhöhung; 
irgendwie Beziehungen hat, läßt ſich ohne große ſondere durch ſynodale ge zur Ver⸗ dieſe „Zulage“ iſt jetzt mit drei Mark jährlich 
Schwierigkeiten vom Dienſte „befreien“, und ſo breitung guter Bücher und Zeitſchriften und eingetroffen. Die vom Chef zu tragende Ver⸗ 
kommt es, daß nicht nur die Laſt des Dienſtes durch Begründung evangelischer Arbeitervereine? ſicherungshälfte hätte für die Perſon 15 Pf. 
zum größten Theile auf die niederen Volksklaſſen — Die Kirchenbehörde betont, daß die ſozialen x 52 — 7,80 M. gekoſtet. Der ſparſame Chef 
abgewälzt wird, fondern auch knapp die Hälfte Frage die brennendſte Frage unſerer Zeit iſt, und erſpart ſomit bei dieſer Zulage noch 4,80 M. 
aller Dienſtpflichtigen in die Liſten eingetragen wünſcht, daß die Synoden und Gemeinde⸗Kirchen⸗ jährlich. r 8 
iſt. Die Nationalgarde iſt nicht in gleichmäßig räthe derſelben unausgeſetzte Aufmerkſamkeit zu⸗ London, 4. Februar. Geſtern fand zu 
ſtarke Truppenverbände formirt, ſondern gliedert wenden. Woking das Begräbniß der Poriamentg wilt liedes 
ſich in 5 Diviſionen mit zuſammen 9 Infanterie⸗ — Konſumvereine, welche auch an Nichtmit⸗ und Atyeiſten Charles Bradlaugh akt. So 
und 3 Artillerie⸗Regimentern, 20 ſelbſtſtändige glieder Waaren verkaufen, ſind nach einem Er⸗ groß war der Zudrang — über 2000 Perſonen 
Bataillone, außerdem noch in 24 Brigaden In. laß der Regierung als Gewerbetreibende zu be⸗ reiſten von London nach Woking —, daß die 
N janterie und 11 Brigaden Artillerie. Als Waffe trachten und hinſichtlich der Maß⸗ und Gewichts⸗ Eiſenbahngeſellſchaft drei Sonderzüge von Water⸗ 
ht führt die Infanterie ein Gewehr nach dem Syſtem polizei in allen Stücken ebenſo wie andere Ge- loo abſandte, um die Theilnehmer nach Woking 
Mannlicher, die Artillerie Kruppſche Heſchahe werbetreibende zu behandeln; ſie unterliegen den zu befördern. Unter dieſen befanden ſich die 
M. 79 und M. 80 von 6 8,7 Kaliber. periodiſchen Reviſionen und die verantwortlichen Parlamentsmitgliecer Morley, John O'Connor, 
Ausbildung der Truppen erfolgt nach ziemlich Leiter find auf Grund des § 369 Nr. 2 des Picton, Burt, Philip Stanhope Labouchere, 
veralteten Gtegiemente: jo exerzirt die Kavallerie | Strafgeſetzbuches zur Beſtrafung zu ziehen, Conybeare und viele andere Der Pfarrer Ste⸗ 
noch nach dem ſpaniſchen Exerzierreglement vom falls ihnen eine Zuwiderhandlung wart Headlam ſtand zur Seite des Marquis von 
Jahre 1807. An der Spitze des chileniſchen gegen die fraglichen Vorſchriften zur Laſt fällt. Queensberry, eines notoriſchen Gottesleugners 
Militärweſens ſteht ein Kriegsminiſter, der jedoch Was diejenigen Konſumvereine anlangt, welche Die konfeſſionsloſe Geſellſchaft (Secular society) 
Ziviliſt fein muß. um der Gefahr politiſcher den Waarenabſatz auf ihre Mitglieder beſchränken hatte Abgeſandte aus Irland, Schottland und 
Kriegsminiſter, die ſich denn doch leicht zu|fo iſt ihr Geſchäftsbetrieb als „öffenlicher Ver: allen Theilen des Köni reichs geſchickt, ſelbſt 
Pronunciamentos verſtehen dürften, vorzubeugen. kehr“ im Sinne des Artikels 10 ver Maß⸗ und Stornoway auf der Inſel Lewis war vertreten: 
Der chileniſche Soldat hat in dem großen Kriege Gewichtsordnung zu betrachten; fie ſind daher mehrere Hindus, perſönliche Freunde des Ver- 
gegen Peru hervorragende militäriſche Eigenſchaften den Beſtimmungen dieſes Artikels unterworfen ſtorbenen, waren gegenwärtig. Dem Wunſche 


Tendenz: feſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Bei der Altersverſicherung kann 


ad 
Mh 


Grundlage entbehrend und nur zu ſpekulativen 
Zwecken erfunden bezeichnet. 


Wien, 11. Februar, Nachm. Getreide⸗ 1 0 
markt. Weizen per Frühzahr 8,51 G. 8,54 n ee 
, per Herbſt 8,05 G., 8,08 B. Roggen verlautet, ich noch anrere Börfenfomp- 
per Frühſahr 7,53 G., 756 B, per Herbſt toirs, wie das des flüchtigen Mace, in größter 


6,80 G., Kar: = ae 1 0 86 5 809 5 Verlegenheit. Da das ängſtlich gewordene Pu⸗ 
G., 6,61 B., per Juli-Auguſt 6,66 G., 6,69 B. blikum ſtürmiſch die eingelegten Gelder zurück— 
Feier per Srühjahe 7.290, 7,32 8, per Derbi Nel 19, eee ee 


6,55 G., 6,58 B. Boulogne, 12. Februar. Die iriſchen De⸗ 


Amſterdam, 11. Februar. JZava⸗Kaf⸗putirten O'Brien und Dillon erließen ein Ma⸗ 
fee good ordinary 59,25. nifeſt, in welchem ſie beklagen, daß das unum⸗ 
Amsterdam, 11. Februar, Nachmittags gängliche Einvernehmen für die iriſche Sache — 


ee er d e 175 ein Einvernehmen, welches von der großen Mehr- 


| 

| 

gen loko höher, auf Termine geſchäftslos, fi heit des Volkes und zahlreichen iriſchen Depu⸗ 
März 158—159, per Mai 152—153—152, per tirten erſehnt worden — geſcheitert ſei in Folge 
Oktober 142 —141. Raps per Frühjahr don Bitterkeit der Betheiligten und nutzloſen 
857 öl Ioto 31,50, per Mai 30,25, per Herbst Disputen über Formenfragen. O'Brien und 

Na Dillon weigern ſich, an dem häuslichen Zwiſte 

Autwerpen, 11. Februar, Nachmittags 2 theilzunehmen, der in Irland ausbrechen wird, 

Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt.ſund werden morgen nach England abreiſen, um 

(Schlutbericht. Naffinirtes, Type weiß loko ſich den Behörden zu ſtellen und ihre Gefüngniß⸗ 

16,75 bez., 16% B., per 510 525 bez., haft anzutreten. 
Fo N a Pe ie, ee Venedig, 11. Februar. Im ganz Ober- 
j AR; £ Italien herrſcht neuerdings abnormes Froſtwet⸗ 


5 — H in vielen Städten mußten die traditionelle 
8,11. Februar, Nachmittag. (Schluß ter; in vielen Waben 
ee r, Nach € Faſchingsumzüge unterbleiben. In Padua herrſcht 


* gezeigt. Er iſt wohl der genügſamſte und aus⸗ und verpflichtet, ſich beim Zumeſſen und Zuwie⸗ N 1 3 Ni 5 cours v. 10.110 Grad Kälte; die Abruzzen find verſchneit und 
+ dauerndſte Soldat, den es Überhaupt giebt. |gen der Waaren au die Mitglieder Austen Heiner, e delt GE Be 30/, amortiſirb. Rente 95,95 [95.90 Jin ganz Sizilien herrſcht Scha g 
1 Die chileniſche Infanterie hat unglaubliche Ent⸗ geaichter Maße, Gewichte und Waagen zu be: ſpendel worden. Der Sarg war ohne irgend Be Nee nie 95,65 95,60, Madrid, II. Februar. Ein B b tt dei 
5 fernungen in kurzer Zeit zurückgelegt. Eine Marſch⸗ dienen; anch dürfen ſie zu dem angegebenen {che Feierlichkeit in die Erd verſenkt und kei 4½¼% Anleihe 105 20 105,2 ½ ; n in Banke 
N leiſtu 50 Kilometern per Tag gilt als keines⸗Zwecke Meßwerkze lche über die feſt ten e che Feierlichkeit in die Erde verſenkt und keine Italieniſche 5% Rente 98, 5 93,80 [Republikaner unter Vorſitz Salmerons fand heute 
5 wegs beträchtlich 55 ähnlich 5 erhlt es ſich mit Brenzen b 35 8 A Reden wurden gehalten. Oeſterr. Goldrentte 2. 98,62 sone ſtatt. Salmecon hielt eine Rede, in der er ſich 
Re r 8 Er eis fe 0 132 ! RR ‚ 
der Kavallerie. Auch hatte ſich bis jetzt das weichen, nicht verwenden. Moskau, . Februar. (Er weiß ſich zu helfen.) 205 Nein ne F. er. 99 50 nr für die Herſtellung der gemäßigten Republik aus- 
g chileniſche Offizierkorps als zuverläſſig erwieſen. — Ueber das Vermögen des Kaufmanns Auf der ruſſiſchen Eiſenbahn Station T it am 4% Rufen de 18839 99,60 | 9930 ſprach; er iſt der Meinung, die Folge des allge⸗ 
Der Krebsſchaden der militäriſchen Einrichtungen Julius Wolff hierſelbſt iſt das Konkurs- Bahnhofe ein gutes Buffet, jo daß die Reiſenden 4% uniſtz. Egypte r. 490 25 490,61 meinen Sti 95 Tri 
Chiles iſt unſtreitig die Zweitheilung der Streit- verfahren eröffnet, der Kaufmann C. gern die wenigen Minuten des Aufeuthalts dazu 4% Spanier aulßere Anleihe... 76,87 | 76’ j kimmrechts werde der riumph der 
krüfte, aber die maßgebenden Faktoren haben ſich Carpentier iſt zum Verwalter der Maſſe benützen, um eine Erfriſchung zu nehmen. Das Convert. Türken 1945 19,4½ Republik in Spanien fein, nicht durch eine Ne: 


Türkiſche Looſe 79,00 79 00 ſpolution, f ine friedliche Entwi 
4% privil. Türk.⸗Obligationen. 422.5 423 00 ‚ jendern durch eine f 0 Ber 


ernannt. Konkursforderungen ſind bis zum mißbrauchten dortige Kellner und prellten die 
een a RN ua 54375 | 540,00 lung. In den Provinzen fanden mehrere Yan- 


bislang ſtets dagegen gewehrt, die einzig ver⸗ b 8 h 
8 * ne 5 20. März bei dem hieſigen Amtsgericht anzu- Reiſenden gebörig. Zahlte beiſpielsweiſe der Paſ⸗ 


nünftige Militärverfaſſung, das heißt Verſchmel⸗ 


zung des ſtehenden Heeres mit der Natioualgarde, melden. ſagier mit einem Ein, Drei⸗ oder Fünf⸗Rubel⸗ D > 305.00 ke ; tlich ohne Ruheſts 1 
auf rer Örundlage ber allgemeinen Webepfliht,| on Greifswatd Haben dle ftübtifchen |1D*in, fo Tone ber Kellner angeblich nige wee d de Mete. 3000 840 00 ber tar, die ſammmtlich vone Pubeftörnngen 
einzuführen. Die Streitkräfte des Landes ſind Behörden beſchloſſen, die Straßenreinigung mit ſeln und lief fort, um, wie er ſagte, Kleingeld gan que ottemane 623,75 | 623,75 iefen. 1 1 

in drei Gruppen, Mitte, Norden und Süden dis⸗ dem 1. April 1892 auf Stadtkoſten zu über zu holen. Ehe der Ganymed wiederkam, pfiff „ die Paris 838,75 | 840,00 London, 12. Februar. Die Morgenblätter 
£ lozirt. Die mittelfte Gruppe umfaßt die Trup nehmen. Der Magiſtrat hatte beſchloſſen, zwei aber Ihen der Lokomotivführer, und der Reiſende a 53,19 veröffentlichen ein Schreiben Parnell's an O'Brien, 
pen in Balparaiſo, dem chileniſchen Hamburg, Drittel der Koſten den Hausbeſitzern aufzuer⸗ mußte über Hals und Kopf in das Koupee ſtürzen, en in welchem erflerer den Aboruch der Verhand- 
= und Santjago, der Hauptſtadt von Chile. Die egen um die Abfahrt nicht zu verfäumen. Ein Reiſen« „ moluller 425,00 42500 welche Ir erklrt i Verhan f 
N zweite Gruppe befindet ſich in den Garniſonen ea der, der ſchon zweimal geprellt worden war, bes Meridional⸗Aktien GE —.— lungen dami erklärt, aß es ihm unmöglich ge- 1 
5 der Provinzen Takua, Iquique (Norden), die nn schloß jedoch, den Kellnern und dem Wirth einen Panama-Kanal⸗Aktien en 505 3 macht worden ſei, die nationalen Intereſſen als IA 
dritte in den Provinzen Mallero und Cantin Konzert. Denkzettel zu eben. Er aß ein belegtes Brot, 1 e 1 5 82 90 ſo ſichergeſtellt zu betra chen, daß er ohne Gefahr 

SQüden). Wie zu erwarten ſtand, hatte das Konzert, Naehe e dane ber Kat 8 Suezkanal⸗Akten 2435.00 1405 00 für die iriſche Sache die ihm von der iriſchen 
0 — ———— (— Her i it ſei ie Nu . ' jaz Parisien 2. 35.00 ion i jührerſchaft ni 5 
d ; fir museen 1 eben S ee Kama kleines Geld und lief ſchnell wechſeln. Da es Credit Lyonnais EN 830,00. | 831,00 9 ee e 295 „ . Ar Ai 
Stettiner Nachrichten hauſes gab 210 5 Aa erocbeuilich zahlreiche Zu- aber die höchſte Zeit zur Abfahrt war und der Gaz pour le Fr. et ’Etrang.... | 600,00 | 598,00 5 Petersburg, l „Februar. Der Geſund⸗ Er 
Stettin, 12. Februar. Nach der „Voſſ. hörerſchaft verſammelt, die den in reicher Fülle Kellner nicht wiederkam, ſo nahm der Gaſt, rafch | Transatlantique ............ | 610,00 | 610,00 heitszuſtand der Kaiſerin hat in Folge der Auf- 
Atg.“ ſoll die Beſetzung des Oberpräſidiums der gebotenen Geſangsvorträgen mit Hingebung und See vom Tiſch Br Frl Meier, . . en 2800 regung über die Krankheit des Großfürſten Georg 
Provinz Pommern an Stelle des ausſcheidenden Verſtändniß lauſchte. Der ſoliſtiſche Theil des Gabeln, ſowie einen ſilbernen Tafelaufſatz „als Tabacs Ottom . 337,00 | 837000 gelitten und giebt Anlaß zur Beſorguiß. Bei 


Grafen Behr⸗Negendank bis zum 1, April Pfand“ und ſtürmte damit ins Koupee. Kaum 


gewählten Programms enthielt Lieder und Duette 2/ Cons. Angl. . as —— | 9800 dem Großfürſten Georg zeigt ſich neben Malaria 


erfolgen. Eine bis dahin vielverbreitete Angabe, von Volkmann, Mendelsiohn, 9 ſaß er darin, jo erſchien ſchon der Kellner mit] Wechſel auf dentſche läge 3 Mi.] 122.00 | 122,00 f N an ; 

wonach der Staatsſekretär im Reichsſchatzamt, Taubert, Koſchat, Schubert, use 42 I. den Worten: „Bitte mein Herr, hier ift ihr wech af Sonden ve A 21] 25.2112 und dem Rückenmarkleiden Dispofition zur 

Freiherr von Malzahn Güle, für den digiani, welche, mit wohlthuender Sangesfreudig⸗ Reſt.“ Seit dieſer Epiſode haben die Kellner auf heque auf Lenden 25 25.22 ½ Schwindſucht. EN 

Posten erſehen wäre, dürfte ſich nicht beſtätigen, keit geſpendet, die bekannten künſtleriſchen Erfolge der Station T. immer Kleingeld. Wechſ. Wien. ll. el 1830 Petersburg, 11. Februar. Unter den In⸗ 1 
uuneing Deränberumg im Deiheichagamt einſt, des geſchätten KRumftinftitws don Neuem ins — Vorſen Berichte. Mahr... 485,50 40 50 ſtrument⸗ Arbeitern der Marine zeigt ſich große 0 
* rhaupt nicht eintreten. beſte Licht ſtelten. Frei von aller Affektion und Börſen⸗ Berichte. Comptois d' Escompte neue ... 660,00 Unzufriedenheit, weil die Löhne derſelben bebeu- 


— Öutenbergpfennig. Vom Guten- 
berg⸗Ausſchuß zu Leipzig geht uns die Mitthei- 
lung zu, daß die unter dem Namen Gutenberg⸗ 
pfennig durchzuführende Sammlung zur Errich⸗ 
tung eines allgemeinen deutſchen Ternberg 
der Buchdruckerkunſt nunmehr in allen deutſchen 
Staaten die behördliche Genehmigung, ſoweit eine 
ſolche überhaupt erforderlich war, erhalten hat. 
In einzelnen Orten und Landestheilen ſind ſchon 

auf die durch die meiſten größeren Zeitungen er⸗ 
2 folgte 5 des Aufrufes hin die 
Sammlungen mit ste, aufgenommen wor: 


Sentimentalität erklangen die ebenſo gefälligen 
als gehaltvollen Liederkompoſitionen mit edler 
Auffafſung, natürlichem Ausdruck und vortreff⸗ 
licher Deklamation und wurden von dem animir⸗ 
ten Auditorium mit lebhafteſten Beifallsbezeu⸗ 
gungen entgegengenommen. } 

Der geſammte zweite Theil war dem chori⸗ 
ſchen Element gewidmet und brachte als Novität 
Schneeweißchen und Roſenroth“, ein Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin Auguſte Viktoria gewid⸗ 
metes Märchen für Soli, Frauenchor, Deklama⸗ 
tion und Pianoforte von C. Reinecke. Wie in 
en Reiche und in ſeinen hier früher bereits zur Aufführung ge⸗ 


ene 12, Pen, _ Wetter: in Robinſon⸗Akten 16375 l 63,2 f tend reduzirt worden find. Mehrere verdächtige 


bewölkt. 28" 2“/. Temperat 5 : 2 
nk N28, umgehend. Sek 8, 11. Februar, Nachmittags. Roh- Feuersbrünſte konnten im Admiralitätsgebäude 


Pari N 7 
Weizen matter, per 1000 Kilogramm loko zucker (Schlußbericht.) 88%, feit, loko 34,25. noch im Entftehen gelöſcht werden. Es find des- 0 
gelber 180—192 bez., geringer 170—178 bez. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 [halb in der Admiralität ſtändige Polizei⸗ und 15 


ommerweizen 200 bez., per Februar —.—, per Kilogramm per Februar 36,87½, per März Feuerwachen ftationirt 
‚1,5 5 F = 121 8 Ma 5 N m 1 ; er Mais . 
N 193,50 bez, per Mai⸗Juni 194,50 Anga 3787 ärz Juni 37,37 = 5 Newyork, 11. Februar. Unweit Groveland 
Roggen matter, per 1000 Kilogramm Paris, 11. Februar, Nachmittags. Ge⸗(Newyork) verunglückte ein Perſonenzug; zwölf 
— n 1 Ber Seen . 85 an 1 e 80 85 Reiſende wurden getödtet, viele verletzt. 
pril Mai 70 ez., per Mai⸗Juni feſt, per Februar 26,40, per? 80, : : 3 rd 
169--168,50 bez., per Juni⸗Juli 167,50 bez. März Juni 27,10, pet Mais Mranft 27,10.| Bei dem geſtrigen Bahnunglück in Jova 


den; im ganzen deut Spiritus matter, per 10,00 viterprozent Roggen ſteigend, per Februar 17,30, per Mai- wurden 3 Perſonen tödtlich, 15 leicht verletzt. 9 


1 g 
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zee SSssese ——— 
Den Herren Rad⸗ ® 


fahrern zur gefälligen® 
zer Heuntnißnahme, mi 

daß ich die im Gebrauche befindlichen 

Sicherheits Drei⸗ und hohe Fahr⸗ & 


55 85 22 . ’ 7 = i > . x = > RR 
Offene Stellen. rate Berliner chneider⸗Akademie 
j nnter Leitung des alten Seheperortls des verſtorbenen Direktor Kuhn befindet ſich 1. wie vor nur 


Männliche. | Werl in € 5 Rothes Schloß N Nr. 


F ———ç— ——— 
1 Ichneidergeſelle auf Lagerarbeit wird Das Publikum wird im eigenſten Jutereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen 825 ine andere 


Räder jenliüen Syſtems ſchnellſtens 
verlangt bei Anſtalt iſt wie die unſrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 5 tellſte 5 
E. Müller, gr. Mollmeberftr. 36, 2 Tr. garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Proſpekte gratis. — U leerer beten Lee & 
RD je. Letztere A 
1 flotter Bügle Meiler. 18 2 Er I e e en e Die e eee zur gefällige Anſicht. Ferner empfehle 3 
hläc 2 Tr. RD RENT Se dar TR SE rent ELTERN 3 d T 


meine neu Fahrräder mit Pneu- 
maten, Polſterreifen, deutſche ? 
und engı. Fabrikate, auch gegen Um⸗ & 
tauſch mit alten Fahrrädern. 


Hochachtungsvoll & 
Paul Jankowski, & 
Velociped⸗Bau⸗ u. Reparatur⸗Werkſtatt. & 


Eigene Polier⸗ u. Vernickel⸗Anſtalt, 
Stettin, Philippftr. 29. 


0005:0060000000088B see 


er Gin Lehrling gegen Koſtgeld geſucht. 
Brüning. Oberwiek 17. EB 
Für mein Materialwaaren- und Deſtillafſons-Geſchäft Men 
ſuche ich einen Lehrling per 1. April evtl. früher. 
Emil Riehe, Stettin, Burſcherſtr. 3 


1 Tiſchlerlehrling verl. Pommerensdorferſtr. 17. 17. 


Uhrmacherlehrling 


wird verlangt bei 


ui 


. 


320 339 Nes 80806 


N. Stabreit. Papenſtr. 2. 


Schneidergefellen werden verlangt 
0 Reifſchlägerſtr. 18, vorn 2 Tr. 


Tiſchlergeſellen n auf Bau verl. E. Mumm, Albrechtſt. 1 
Ein Knabe der Luft hat Schuhmacher zu lernen kann 


| 


N VERTRETEN 


5 Große Auswahl! Auf Credit: 


Auf Cr edit: 


. d. = treten bei En — 16. f 
— Herren⸗Garderobe, [Billige Preiſe! Möbel jeder Art, Pr eis-Lisie 
Weibliche. LKnaben⸗Garderobe, W Polſterwaaren, über 
— —...— . —— 002 2 8 41 * 2 10 a 73 — 22 * 2 
auf nur gute Kammgarn⸗Weſten Damen⸗ Konfektion, Geringe Anzahlung! Uhren ꝛc., Scheuerluch vom Stück | Fertige Scheuertücher 
Uähterinnen verlangt 5 Mädchen-Konfektion, Eu 3 tt Federn Qualität F. «| 1 Stück von 20 Mtr. % 4,00, Iausl. F. . | 67-+bemar., b. ds. 10, p. St 
WI. Hardt, große Wollweberſtraße 63. 8 a e ten u. 7 ) ‚ EI 23 „ Cual. 1 39-455 22.00, 
Nähterinnen auf Hofen in und außer dem Hauſe Manufakturwaaren. Leichte Abzahlung! Stiefel u. Sehirme. Qualität R. (1 Stüc 20 400, nl. R 67455 BEL 2 Bu: 2 
werben verlangt E ehem 460. i e 
Hoſennähterinnen in und außer dem Hauſe verlangt Qualität J. | 1 Mir EN ee a Eng „ 
r nen e e 18778 220, 
Handnählerinnen auf Hoſen und 1 gene Qualität E. 1 Mtr. so „ | Qual. E. J 82.50 - 2770, 
dem Haufe een eden een 10, 2 Tr. Qualität s, 1 Stick 20 = 600, Qual. 8 167458 = = = 2,50, 
Weſten⸗Nähterinnen werden verlangt 1 Mtr. l 33 re ee - 3,10,= = 
Löweſtr. 9, Hof 1 Tr. Qualität BE. 1 9} 1 ur 20% 60, | Qual. ER) 67 eine 200. >» 
Hofennähterinnen werden verlangt Bollwerk 4, 4 Tr. 35 | 82 = „3,10, 


Geübte Konfektionsarbeiterinnen ſogleich verlangt 
Charlottenſtr. 2, 3 Tr. r. 


7 Handnähterinnen auf Jackets werden verlangt 
Philippſtr. 5, Hof 1 Tr. 
Ein tüchtiges ſauberes Mädchen wird z. 1. April 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


„ de da elei nel y 2 We 


Kellerei und Lager 


geſucht. Bürgel, Breiteſtr. 45, Laden. der x 2 : RER 8 
98 h. ſof u. April 2 1 8 5 » 
e ee ee b. v. 82. Berliner Unions - Brauerei Konzefionirtes Leih⸗ eng or, V ollweherstr. 10, J. 
ET K T Annahme von Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Wäſche, Waarenpoſten zu geſetzmäßigen Binen. 
. 28 h ‘ DENE 35 2 __ __ Amaöme von Brillanten, Gold, Silber, Nhren, Wade Waarenpoften zu gejegmäßigen Zinlet___— 
e Vietorlaplatz 2. STETTEN. Pöntzerst. 93. 
Vermietbunge N. Wir empfehlen unsere aus ſeinstem Malz und Hopfen gebrauten vorzüglichen Biere M. 1 
in Füssern und Flaschen. eg opp 
Wohnungen. 23 nehener Bi ar 15 20 FL, a 35 centlltr., 5 Mk. =. Aae & i ermei El, . 
sener 57 * 30 „ à 35 Fr .. W̃ kſtatt 
„„ ͤ (KKK Lager bler u 30 „ à 40 f. MI. 3.00 erkſtatt für 
Andenſtr. 17,3 Tr. iſt eine Wohnung v. 2 Stub. ür Stettin frei Es nach auswärts rei 2 Bollwerk 250 B et 2 — 
ki 0 8 p. Bahnhof Stettin. ˖ 
e . || Daut- und Laden Einrichtungen. 


1. März reſp. April zu verm. Näh. Bollwerk 37, p. r. 


Charlottenſtr. 3 iſt eine Wohn. z. 1. März für > 2 
37,50 ME. und 1 Wohnung zum 1. April für ‚Die bekannten a 
33 Mark zu verm N. 2 Tr. l. guten englisch holländischen 


Gegründet 1878. 
ltenwalderſtr. 115, Hinterh., 2 St., Rd. C., vn N 
Zune 1. März. Das Näher part. rechts. = L hee-Sorten 


Konzeſſionirtes Leih⸗Haus 


große Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, 
beleiht alt Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Waarenpoſten 
aller Art und jeder Höhe unter ſtrengſter Diskretion. Gebrüder Solms. 


Deutsche Scemannsschule 
Hamburg — Waltershof. 


Freundliche Wohnung, Preis Mk. 10,5 50, an 
einzelne — zu vermieth. Stube, Kammer, Küche, 
Preis Mk. 17,50, zum März zu vermiethen 

Königsplatz 4, 185 


von 


Lensing & van Gülpen 


In 
Emmerich 
Congo-Gruss . M. 75 p. Pid. Finest Lapseng-Souchon M. 3.50 p. Pfd. 
Famillen-Th eee. „ — „Feinste Peeeo-Melange „4.25 „ „ 
Congo-Mel ange „ 2.50 „ „ | New Seasons-Souehong 

Souehon-Melange (Eng- (Russische Mischung) . „ 4.75 „ 
lische Mischung) „ 3.— „ „Monin Congo-Melange „5 — „ „ 
Assam Peeeo- Melange Extrafine Souce hong 5.50 „ „ 
(Indische Mischung) 3.25 „ „ Seleeted Souchon . 

Mandarin-Mela nge Mk. 7.50 per Pfd. 


werden hier in allen besseren Delicatessen & Moterialwaaren- Handlungen verkauft, 
a NA ZT ER ap A 


1 freundliche N Wohnung zu 1 zu bermiethen Oberwiet 45 


Lindenſtr. 25, II iſt eine Wohnung von 3 Stuben 
u” 1. März od. er zu vermiethen. 


e 27, 1. Br. 2 Sa Kabinet 15 Küche 


Praktiſch⸗theoretiſche N und 1 ung ſeeluſtiger Knaben. 
ie ekte dur Direkflon. 
zum 1. März zu vermiethen. NAH. daſ. 1 Tr. l. 
N ift eine freundl. Wohnung, 2 
Ko hlmarkt 2 Stuben u. Zubeh, ate für 


Kohlmarkt 2 a au J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 


Er ü — 2 — fruher Gräubof, jezt Mo 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe, 
N 2 18 früher nhof, jetz ſengarten j 
8 7 Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 


** « * * 


waaren in großer Auswahl wegen nocht zu hoher Geſchäftsunkoſten 


* 
RN * Der rheiniſche Trauben⸗Bruſt⸗Honig“) * ser Auswa N i a 
2 uus dem friſchen Safte edelſter rheiniſcher u in Form Lund eigener Fabrikation unter Garantie zu foliden Preiſen 
oe Stube mit Kock l Ma 5 neh K 1 6 ien en eines flüſſigen Honigs und 3⸗fach geläutertem Rohrzucker gewonnen) Beſonders empfehle Buffets, Herren und Damen ⸗Schreibtiſche. 
9 — acht. 8. II 3 pi Sie & iſt das reinſte, natürlichſte uud angenehmſte, für 
Näheres Alirehlüt. 8. N dei M. Piper, > Erwachſene wie Kinder zuträglichſteallerdiäte⸗ 
La LL. f. fr. Schlafitelle gr. Wollweberſtr 17, 9. Il. N 9 tiſchen Hausmittel, ſeit faſt 25 Jahren als von unſchätz⸗ 
1 ordtl. Mann f. Schlafſt. gr. Wollweberſtr. 48, v. 2 Tr. l. l. * RT 2 barem Werthe allſeitig anerkannt von unbedingt wohlthätiger un⸗ 


1 g. möbl. Schlafft. u. v., ſep. Eing., Paradeplatz 20, b. IV. 


1.9. Schlaf a 2 Nbertroffener Wirkung bei Yuften, Geiterfeit, Verfgleimung n Ein grosser Posten 
2 anft, Leute f. a. Schlafſt. Kloſterhof 11, H. 2. Afg. 


N NER N tarrh), Reiz im Kehlkopfe, Hals-, Bruft und Lungenleiden, Keuch⸗ 
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1 8 2 c 5 
Tod um: mi huſten der Kinder ꝛc. ic. — Da viele auf Tänſchungen beruhende EN N 
Möͤblittes Zimmer — — Beni Nachahmungen erifiten, 0 achte man auf obige Schutzmarke des gerichtlich anerkannten Erfinders und nn 22 1 N 
Grabow, Münzſtraße 1, 1 Bi links. alleinigen Fabrikanten. 0 E EN IL S 
Ein junger Mann findet zum 15. freundl. Wohnung G 


Roſengarten 17, Hof 1 Treppe links. 2 Set 8 1 115 2 in 3 Flaſchengrößen a 1, 1½ u. 3 Mk. nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung in 
Ein junger Mann findet freundliche Schlafſtelle ersiniin allen Apotheken. 5 2 0 * 4 
große Wollweberſtraße 19, Hof 3 Treppen 1 1 m Rips, Fantaſie, Damaſt und Plüſch. 


2 anſt. j. Leute f. . g. Schlafſt. Lindenſtr. 25, 4 Tr. 1. J77!õõõͤãĩ—“y ll é 1 > * vw 
Kloſterhof 12, J Tr. r. ift = freundl. er | 11 Bing ge nhnurrb art Detail⸗Verkauf zu Engros-Preiſen 
sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie bei 


Zimmer mit ſep. Eingang ſofort oder z. 1. bill. z. verm. 
Für einen anftänd. jg. Mann Schlafſtelle 

Be 101 Wilhelm Elkan Nachf. 

nossds Öriginal-Mustaches-Balsam. 3 


Grabow, Lindenſtr. 52, Flügel 2 Tr. 
1 anſt Mann f. g. Schlafft. Breſteſtr. 11, € Seitenfl. 1 Tr. 

vu a PEN (Inh. Blumberg & Joseph). 

WU strasse un ra 2 ee 
| So KEANE BE gr. Domstrasse 6. 
Militär Borbi dungs⸗Anſtalt otsdam. 
Staatlich konzeſſionirt. 5 Vorbereitung 95 Een talk Porsda Examen. Sp ezial-Geſchaͤft in Tepz v ichen, Gardinen, 

Peuſionat. Eintritt jederzeit. Proſpekte durch die Dirigenten: 5 Möbelſtoffen 1 Portièren 5 Tiſchdecken, 
Poſamenten ꝛe. 


Lok ale etc. 


FFS rr —_———— — . — 
Die Bäckerei Lindenſtr. 9 z. 1. April, 1 Laden f 
Fiſchmarkt 2,1 Laden Mönchenbrückſtr. 1 z. 1. April 


reſp. ſof. zu verm Näh. Bollwerk 37, part. r. 


ſoniſenſtr. 4 eine Hemife 
als Werkſtatt oder Lagerraum zu verm. Näheres 
vorne 1 Treppe links. 


9 —.— Dieckmanm, Dr. phil. Seemann. 


Pelzerſtraße 10 ein Keller als Werkſtatt oder Lager⸗ 


raum ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 8 — 2 — 
= Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 2 
Verkäufe. 


5 empfiehlt in größter Lal zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
1 — Auch Theilzahlung geſtattet. 
ranger e En tropfen ® Max Borehar dt, 
5 El 10 ger ihr gen gm f, pe bel- Beutlerstrasse 16—18, I., II. u. III. 


keit, Kopfſchmerz, Leibſchinerzen Be leimung, — ABASBBSSBSSRSE 


Zu den Einsegnungen 


Kolit, Skropheln ꝛc. Gegen 3 Hart⸗ 
empfiehlt 


10 gen vorzüglich. Bewirken ne und schmerz. SE 

los offenen Leid, machen viel Appetit, man ver- | MN 

suche und übe zeuge fich ſelbſt. Zu haben Stettin HA) 
Schwarze Cachemires, 
Schwarze Fantasiestofle. 
Sehwarze gestreifte Stoffe. 


Champagner. 
Marke Carte Blanche, H. Latour & Co., Epernay, p. Kiſte von 7 ganz. 2 At 18, 
Carte d’or AM 22 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachuahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
Paul Gerlieh, Spediteur, Sellhansbollwerk Nr. 1. 


Berlin W. | Berlin W., 
geipzigerfr. 3 ® L. Rex Leipzigerſtr. 
1. 22 


Nr. 22 


in den a. Fl. 60 „. Große Fl. (= 5 kleine) 15 


Ingo Peschlow, 
65, Breiter. 5, 


empfiehlt ſein großes Lager 66 
aller Arten von Uhren & 


(früher Jägerstrasse 49/50). 


9 N 
Thee’s neuester Ernte. 
Souchong 3 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 in demeter e 


ins- a Pfund Mk, 2,00, 2,30. 3,00 a / ½, ½ Pfund 
Moning Congo 4,0 und 6,00. 2 Ye mit meiner Firma | 


£ (aus Souchong, Congo und Peeco) a Pfund Mk. 4,09, und Preis 
und Uhrketten zu unge P) Schwarze gemust. Stoffe. Melange %%% wd 8.00. — 
wöhnlich billigen Preiſen. Creme Wollstoſfe. Thee-Grus : Ffuna ax. 2,00, 2,40 und 3,00. ebenfalls in 


Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geldbeträgen F 
Ratenzahlungen. 


Eichene und ſichtene Planken⸗ 


ſärge, Metall⸗Särge, 
ganz gekehlte, halb gekehlte und 40175 mit 
innerer und äußerer Decoration 
liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlermſtr. 
Kloſterbof Nr. 21. 5 


Ferner: Indische Thee's, sowie Indisch-chine- 1 Pland Aue 1 
sische Mischungen a a es 22 1 und Preis versehen, 


Ausführliche Preislisten a ei sämmtlichen Theo orten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Créme Batisiroben 


W. V. Behmen, 


kleine Domſtraße 13. 


eee 


E ²˙imᷓ 8 


Nach unſerer am 31. Januar cr. beendeten 
Inventur haben wir einen größeren Poſten Bucks 
kins in kleineren Maaßen, ſowohl Sommer- als Winter⸗ 
waare, paſſend zu Beinkleidern, Röcken, Anzügen 
und Paletots, ausgeſtoßen und ſolche zum 


Ausverkauf 
geſtellt. Die Preiſe dafür ſind bedeutend ber- 


unterge ſetzt und ausnehmend billig notirt 
Gleichzeitig machen wir auf unſeren alljährigen großen 


. „ ar 
Neſte⸗Ausverkauf 

zu beſonders billigen Preiſen aufmerkſam und halten 

dieſes vortheilhafte Angebot hiermit angelegentlichſt empfohlen. 


Preiſe feſt! 
Die Tuchhandlung von 


Grunwald & Noack 


Königsſtraße 1. 


Brauer-AKnademie zu Worms. 
Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch die Direktion 
Dr. Schneider. 


Anerkannt 


Anerkannt 


vorzügliche vorzügl. Con- 
Qualität. struetion. 
1 Auswahl Ausführliche 


Preisliste mit 
Abbildungen 


jeder Nand- auf Wunsch 
lung vorräthig. de — kostenfrei. 


Berlin. F. Soenneeken’s Verlag. — Bonn, Leipzig. 


Tageslicht-Reflectoren 


zur Beleuchtung dunkler Räume werden vom Unterzeichneten 
geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, welche bei mir 
beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend erhellt Comp⸗ 
toire, Werkſtätten, Läden dc. beſonders zu empfehlen. 


C. F. Lemm (uh. E. Dahle), 
Kloſterhof 9. 


Vertretung all. Länd, werd, prompt u. korrekt nachgesucht d. Berichte 1 
in Patent- . ©. Kesseler, Patent- u. techn, Bureau, Berlin füb. Patent- 
Prozessen. SW. 11, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. Anmeldung. N 


8 
8 
K 


eee dees . 


Geſchäftseröffnung. 


g Hierdurch erlauben wir uns einem hochgeehrten Publikum die ergebene Mittheilung zu machen, 
daß wir hierſelbſt Große Domſtr. Nr. 17 eine 


Maſchinen⸗Reparatur⸗Werliſtatt 
5 und Schloſſerei 


Langjährige Thätigkeit und Erfahrungen ſetzen uns in den Stand, jede uns übertragene Arbeit 
zur größten Zufriedenheit ausführen zu können. 

Ganz beſonders empfehlen wir uns zur Ausführung von Reparaturen, ſowie auch Neuanlagen 
von elektriſchen Läntwerken und Haustelegraphie. 

Indem wir bei pünktlichſter Bedienung nur ſaubere Arbeit und die billigſten Preiſe zuſichern, 
empfehlen wir uns Ihrem geſchätzten Wohlwollen beſtens und zeichnen 


68928 


Hochachtungsvoll ergebenſt 


Andrees & Sitz. 


Sossen geen 
Spezial⸗Niederlage 
RER” Chokoladen und Zuckerwaaren E 
Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 
Heyl & Meske, 4e Breiteſtr. 46. 
2222225272288288828722282888839 


30 Zur Ball-Saison empfehle ich: + 
86 Atlasse, Sammeie. 80 
— Plusche, 

= seidene Bänder 


& D 
9 in den modernſten Lichtfarben. & 


€ 
33 Ball-Handschuhe und Ball-Strämpfe 


in größter Auswahl zu billigiten Preiſen. 


C. L. Geleineky. 


Roß marktſtraße 18. 


2A OS9©9D9LH9«rE«OLE<>O sees 
4>94>34>3 >20 OL LDO>E< 


23 


3522222227237328237258887272288 


11 Echt ungariſche Gebirgsweine!| 


Tokayergiuſter Ausbruch 
a Htothweine von Fl. 0,25 bis 0,80 oder „46 0,50 bis 


preiſe berechnet u. franco zurückgenommen. Gaſtwirthen 


ER ſchäſt beabſichtige unter günſtigen Bedingungen ſofort 
bvreiswerth zu verkauſen. Gebäude neu, maſſiv und 
gut erhalten. Offerten werden unter J. O. 6484 


Alter weißer Tischwein p. Ltr. Fl. 0.24 = M 0,45 

a IR „08= „ 0,2] 

„1872er „ „ 0,32 = „ vn 
Riesling 

(für Kranke) 


[7 „. 
1. 


. 7 


0,35 = „ 0,65 


— 


(Medizinalwein ſüß) „ 0,75 = „ 1,40 


1,50 p. Liter. Verſandt in Fäßchen von 10 Liter aufs | 
wärts gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages 
ji Gulden oder Reichsmark. Fäſſer werden zum Koſten⸗ 
| 


u. Wiederverfänfern bei Wein⸗Abnahme für minde⸗ 
ſtens Fl. 100 10 % Rabatt. 
IS. Spitzer’s Ww., Weingärten u. Kellereien, 
Preßburg (Ungarn). 


#2 . 
umsmi-Artikol.! 
Neueſte Pariſer Spezialitäten empfiehlt in 
bekannter Güte Magdeburger Patent- 
Gummiwaarenfabrik Magde- 
burg. (Verſand diskret.) Spezial⸗Preisliſte gegen 
10 Pfg. Porto gratis. 


EEE 


Der jeit 
rheiniſche 


Trauben⸗Bruſt⸗Honig 


iſt unter Garantie ſtets echt zu haben in Stettin 
in allen Apotheken. 


Geſchüftsverkauf. 


Ein flottes Holz., Kohlen⸗ und Grudecoaks⸗Ge⸗ 


25 Jahren unübertroffen bewährte 


ohne 


Anzahlung. = 


unden erhalten unter leichteſten Zahlungs⸗ 
bedingungen ebenfalls 


2 Credil 
Roßmarktſtr. 1 v. 2, 


Ecke vom Roßmarkt, 


NL 


ER RE 1 925 Pr 4 7 
! 44 


4 
3 N BET 


Neue 


an Rudolf Mosse, Berlin SV., erbeten. 


Niürtfane, Stränge, Wafcjleinen, Binbfaden em. 
IR. Wernieke, Seilermeiſter ar. Wollweberftr. 39 


Zollvermerkſcheine 


für Petroleumfäſſer 
werden geſucht und entledigt. Offerten erbittet: NN 
Johannes Frommelt, 

in Chemnitz. SR 

leg. auch einfache Bettſtellen mit 


| E auch ohne Matratzen, Buffets Herren⸗ 

| Ft = u. Damen-Scyreibtijce, Verticos, SE 
4 Kleider-, Wäſche⸗ n. Spiegelipinde, | 

Kommoden, Waſchtoiletten u. Nachtſpindchen m. 3% 

Marmor, Trumeaux u. kleine Spiegel u. Stühle in 

großer Auswahl. Wegen nicht fo hoher Geſchäftsunkoſten 1 

und eigener Fabrikation zu ſoliden Preiſen. 45 


1 5 kw Tiſchlermeiſter, 
bi Cizelsky, Unterwiek 21, part. l. 
Rohtaback. 
100 Pfund Sumatra Vollblatt 1. Länge „Dely“ 


à 2 M. 75, loſes Gut 75 9 8. 
Koopmann, Bremen, Häſchenſtr. 7. 


Gut hohlgeſchliffene Raſirmeſſer 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 

großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 

von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wolff, 

Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


* 


e 


9 32 
Hausfrauen. 
Die Wollwaarenfabrik von Bernh. Curt Pechstein, Mül- 
hausen I. Th., fertigt aus Schafwolle, alten geſtrickten und anderen Woll⸗ 
ſachen und Abfällen haltbare und gediegene Kleiderſtoffe in den 
modernſten Muſtern bei billigſter Preisſtellung u. ſchneller Bedienung. Annahme 
und Muſter bei Paul Schmidt, Stettin, Falkenwalderſtr. 105. 


n A 5 4 * n 


Wichtig für 


— — „„ 

I Bampischornsteine 

Neubau und Reparaturen ohne 
Betriebsstörung. Blitzableiter. 


28 bewährten 
für Ziegelsteine (von ca, 9000 i an). 
Kalk, Thonwaaren, Tement. 


Kessel-Einmauerungen ete. 
Munscheid & Jeenicke in Dortmund. 


2 Den Herren Sehneidermeiſtern empfehle ich als die vorzüglichſte 
Maſchine der Nenzeit, paſſend für die ſehwerſte, ſowie auch leichte 
Schneider⸗Arbeit: 


Geleinek ys 
Be Küchenmöbel. Fir Rund ſch 1 ff ch en⸗ 
Große Auswahl W Nähmaſchin g 


neueſter Muſter Spinde, Abwaſchtiſche c. 
(Schnellnaͤher) D. R.-Patent 13097, 


Auch werden auf Wunſch komplette Einrichtungen 
ausgezeichnet durch die 


Goldene Medaille in Köln 1 90 


billigſten Preiſen ſofort angefertigt. 75 
H. Solbrig. Tiſchlermeiſter. 

und in vielen erſten Welt-Ausitellungen prämiirt. 

Hochachtungsvoll 


Küchenmöbel, 
6. I. Geletnekv, S, 


neu und ſolide gearbeitet, ſind ſehr billig zu verkaufen 
2 Wallſtraße 38, part. 
Noßmarktſtraße 18. 
A g 4 : N 
Patzenhofer. 


Allen unseren werten Kunden und dem hochverehrten Publikum von Stettin und Umgegend zur 
gefälligen an daß nur nachstehende Herren Materialiſten und Reſtaurateure unſer ſo beliebtes 


Vier führen. 


Bruſt⸗ u. Lungen⸗Leidende 


— — — 
N 


und ſolche Perſonen, welche an Huſten, Kakarrh, 
Heiſerkeit, Verſchleimung, Keuchhuſten de. 
leiden, ſeien hiermit wiederholt auf die ſeit 25 Jahren 
unübertroffen bewährte Vorzüglichkeit des aus edelſten 
Weintrauben und 3⸗fach geläutertem Rohrzucker 
bereiteten echten Theiniſchen 


Trauben⸗Bruſt Honig 

das als reinſte, edelſte und natürlichſte, für Er⸗ 
wachſene wie Kinder gleich 
angenehmſte und zuträglichſte 
Mittel, welches überhaupt geboten 
werden kann, aufmerkſam ge⸗ 
macht. Zu haben in 3 Flaſchen⸗ 
füllungen mit neb. Verſchluß⸗ 
marke in Stettin in allen 
Apotheken. 


Pöligerftrafel. Größte Poliberſtraße 1. 


Stettiner Möbel-Poliet- und 


Herr Aimmermann, Unterw. Steinſtr. 1. Herr N. Böcker, Birckenallee. 
Ne aratur-We rkſlatt Hi Krüger, Giejebrehtftt. i „ M. E. Sauerbier, Bismarckplatz. 
5 R Riehe, Gieſebrechtſtr. „ Piepenhagen, Falkenwalderſtr. 
für „aaa Er Acht Fe " Eagemühl, ie „ Ad. S. Fubel, Friedrichſtr. 
von a Tiſchlermeiſter ” Matull, grüne Schanze 2. „ Paul Schild, VBergſtr. 
mal dr EN 1 n H enunzs eher, Bogislapſtr. 6. „ Th. Hauff. Roſengarten 2 
7 Pagels, Gr. Wollweberſtr. „ Osear Eilert, Vellebueſtr. 10. 
8. 1 N Kirchplatz 5. 1 8 9 7 5 
i 5 ine Last, Grabow, Langeſtr. „ Bran ohlmarkt. 
Bringe 1 = Hanse, Grabow, Langeſtr. 1 Manphul. Silberwieſe, Holzſtr. 
99 Schmidt, Grabow, Frankenſtr. In. Barsch, gr. Laſtadſe 85— 36. 
* 0 1 E * „ Bethke, Bredow, Karlſtr. „Mutz, König⸗Albertſtr. 
II. Mentzel, Pölitzerſtr. 20 7 nn Era 68. 
illi Schönberg „ era „ Stoltenburg, Oberwiek 56. 
zu den bekannt billigſten r erm, Geben Biikeiiil 
Preiſen in Erinnerung. Hiemaunm, Granit 17. „ M. Kaufmann, , Da 
Vahl, König⸗Albertſtr. 6. „ Spiegel, 7 " 


Thies, Kronprinzenſtr. u 
VB. Weitere Niederlagen werden gern vergeben und find Beſtellungen abzugeben bei unſerm Vertreter 


A. Murawski, Moltke⸗ und Auguſtaſtr⸗Ecke. 


Meiner hochgeehrten Kundſchaft hiermit zur Auzeige, daß ich mein 
Schmiede⸗Geſchäft Vehringerſtraße 79, . 
am Bismarck- Platz 8 
mit dem heutigen Tage käuflich an den Schmiedemeiſter Herrn Er nat Lubahn abgetreten habe. f 
Indem ich für das mir erwieſene Wohlwollen beſtens danke, bitte ich, dieſes fand) auf meinen Nachfolger R 


* 1 a „Hochachtungsvoll 
geneigteſt übertragen zu wollen i Fr. Wegner. 


R. Grassmann, 
Schulzenftr. 9. 


Bun Faſt tägliche 
Geldausgaben 


erfordert für Familien die Schuhwaaren⸗Reparatur, 
welche ſich das Jahr zu anſehnlichen Summen auf“ 
laufen. Dieſe Summe reduzirt ſich bedeutend 
(wie vielſeitig von langjähriger Kundſchaft bezeugt 
wird) für Jeden, welcher in der Deutſchen Schuh: 
waaren⸗Reparatur⸗Werkſtatt, Kohlmarkt 10, 1 Tr., 
Inh. Ii. Ehlert, Schuhmachermſtr. dieſe Ar⸗ 
deiten anfertigen läßt, wo die leichteſten Tanz⸗ 
ſtiefelſohlen bis zu den ſchwerſten Arbeitsſtiefel⸗ 
ſohlen, wie jede Nebenarbeit, nur von den darin 
ſachkundigen Händen angefertigt werden Be⸗ 
dienung umgehend. 5 

Preisberechnung äußerſt niedrig. 


Auf Obiges Bezug nehmend, erlaube ich mir mein neues 
2% W ester 
Behringerſtraßſe Nr. 79, am marckplatz, mt 

allen Herrfchaften ben zu e ul der ergebenſten Bitte, mich mit recht vielen Aufträgen beehren 
zu wollen und deren ſorgfältigſter Ausführung zu den billigſten Preiſen fich versichert zu halten.. 

Ganz beſonders halte ich mich den hochgeehrten Herren Offizieren für Reit- und Renn⸗ Veſchlag 
empfohlen, da ich bei der Kavallerie als Beſchlagſchmied ausgebildet und die Prüfung mit dem Zeugniß 
„ſehr gut“ beſtanden habe. Hochachtungssvoll ergeſtenſt 


Ernst Lubahn. Schmiedemeiſter, 


Bebringerftrabe Nr. 79, am — . 57 0 


— — 


